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Alt gegen Neu – jetzt sind die Sofas dran!

Das größte Spezialunternehmen für Polstermöbel – 50 mal in Deutschland

*/** Erklärung siehe Seite 02MP-35-21  Seite 01

KASSIEREN SIE JETZT BIS ZU

FÜR IHR ALTES SOFA
*Sie geben uns Ihre alte Garnitur, wir geben Ihnen einen Rabatt von mindestens 

fünfundzwanzig Prozent, maximal jedoch Zweitausendzweihundert Euro

beim Kauf einer neuen Garnitur. 

Gültig bis Samstag, den 18. September.

2200.*
WIR KÜMMERN 
UNS UM ALLES!

ABBAU

MITNAHME

FACHGERECHTE
   ENTSORGUNG

AM LIEFERTAG!

TAUSCHTAUSCH
PRÄMIEPRÄMIE

**

S
O
F
A

S
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A

JETZT
SIND DIE
SOFAS
DRAN!

0%
FINANZIERUNG**

• OHNE ZINSEN
• OHNE GEBÜHREN 
• BIS ZU 30 MONATEN



*Sie geben uns Ihre alte Garnitur, wir geben Ihnen einen Rabatt von mindestens 25% (= Umtauschprämie), maximal jedoch 2200 Euro beim Kauf einer neuen Garnitur. Gilt nur für Neubestellungen, nicht für bereits reduzierte Ausstellungsstücke und Modelle der Marke VON WILMOWSKY. Gültig nur für Neuaufträge. Nicht mit anderen Rabattaktionen 
kombinierbar. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Gültig bis 18.09.2021 (Aktion wird gegebenenfalls bei großem Erfolg verlängert). ** Ohne Zinsen, ohne Gebühren – bis zu 30 Monate Laufzeit. Angebot in Zusammenarbeit mit der Santander Consumer Bank AG. Sitz: 41061 Mönchengladbach – Wohnsitz und Beschäftigung in Deutschland sowie 
Bonität vorausgesetzt. A) veröffentlicht in FOCUS-MONEY (Heft 33/20) vom 08.08.2020.

Wuppertal Schwelm Talstraße 16, A1-Abfahrt Wuppertal-Langerfeld, an der B7 Richtung Schwelm • 
Remscheid Neuenkamper Brücke • Hilden Ellerstraße 101, gegenüber Hardeck

Abbildungsbeispiel 
mit Zusatzausstattung.

Abbildungsbeispiel 
mit Zusatzausstattung.

MP-35-21 · Seite 2

Das größte Spezialunternehmen für Polstermöbel – 50 mal in Deutschland

ALT GEGEN NEU – POLSTERTAUSCH* BEI MULTIPOLSTER

M
P

-3
5

-2
1

. 
G

ül
tig

 b
is

 1
8

.0
9

.2
0

2
1

. 
A

lle
 P

re
is

e 
si

nd
 W

er
be

-/
A

kt
io

ns
pr

ei
se

, 
ge

lte
n 

fü
r 

di
e 

ab
ge

bi
ld

et
e 

Fa
rb

e/
B

ez
ug

/F
or

m
at

io
n 

un
d 

ve
rs

te
he

n 
si

ch
 a

ls
 A

bh
ol

pr
ei

se
 o

hn
e 

D
ek

or
at

io
n 

un
d 

K
is

se
n.

 A
lle

 g
ez

ei
gt

en
 A

lte
rn

at
iv

en
 s

in
d 

zu
m

 in
di

vi
du

el
le

n 
P

re
is

 e
rh

äl
tli

ch
. 

A
lle

 M
aß

e 
si

nd
 c

a.
-M

aß
e.

 T
ec

hn
is

ch
e 

Ä
nd

er
un

ge
n,

 F
ar

ba
bw

ei
ch

un
ge

n 
un

d 
Ir

rt
üm

er
 v

or
be

ha
lte

n.
 w

w
w

.h
ue

pe
r.

de

www

Multipolster GmbH & Co. Handels-KG, 09214 Burgstädt • www.multipolster.de

Relaxfunktion1)

Funktion Sitzvorzug1)

Querschläferfunktion1)

Funktion Sitzvorzug1)

Optional
Relax- 

funktion1)

Optional
Sitzvorzug1)

Optional
Querschläfer- 

funktion1)

989.-
Werbepreis:          1319.- 
Umtauschprämie*  - 330.-

1199.-
Werbepreis:          1599.- 
Umtauschprämie*  - 400.-

(Mehrpreis)

(Mehrpreis)(Mehrpreis)

Eckkombination, 
in Stoff, Stellmaß 
ca. 254 x 274 cm. 
Ohne Funktionen 
und Kissen.

Eckkombination, 
in Stoff, Stellmaß  
ca. 270 x 205 cm.  
Inklusive Kopfteilver-
stellung. Ohne weitere 
Funktionen und Kissen.

330.-
KASSIEREN  
SIE JETZT

für Ihr altes Sofa*

400.-
KASSIEREN  
SIE JETZT

für Ihr altes Sofa*

1999.-
Werbepreis:          2665.- 
Umtauschprämie*  - 666.-666.-

KASSIEREN  
SIE JETZT

für Ihr altes Sofa*

1299.-
Werbepreis:          1732.- 
Umtauschprämie*  - 433.-

FEDERKERN

Relaxfunktion1)

(Mehrpreis)

Verstellbare Relaxecke3)

(Mehrpreis)

Motorische Verstellung im Canapé2)

(Mehrpreis)

ECHT
LEDER!

Eckkombination, 
in Leder, Stell- 
maß ca. 272 x 
242 cm. Ohne 
Funktionen und 
Kissen. Rücken 
unecht.

Eckkombination, 
in Stoff, Stellmaß 
ca. 175 x 302 cm. 
Inklusive Kopfteil-
verstellung. Ohne 
weitere Funktionen 
und Kissen.

Optional
Sitzvorzug1)

433.-
KASSIEREN  
SIE JETZT

für Ihr altes Sofa*

Diese großzügige Wohnlandschaft 
schafft Platz für gemeinsame Stunden 
mit der ganzen Familie. So großzügig 
das Platzangebot, so umfangreich ist 
die Ausstattungsvielfalt dank intelli-
genter Zusatzfunktionen.

H
20
19
01
82

Optional
Relax- 

funktion1)

   Optional
motorische 
Verstellung2)

Optional
Relaxecke3)

Jeder Einzelsitz ist mit einer elektri-
schen Relaxfunktion erhältlich!

Das Canapé erhalten Sie auch mit
elektrischer Verstellung.

Für noch mehr Komfort lassen sich 
zwei bewegliche Rücken nach links 
oder rechts absenken! 1399.--

Werbepreis:          1865.- 
Umtauschprämie*  - 466.-

Wohnlandschaft, 
in Stoff, Stellmaß ca. 
203 x 321 x 173 cm. 
Ohne Funktionen und 
Kissen. Rücken unecht.

466.-
KASSIEREN  
SIE JETZT

für Ihr altes Sofa*

A)

INKLUSIVE 
Kopfteil-

verstellung

INKLUSIVE 
Kopfteil-

verstellung

www.sitz-concept.de

www.sitz-concept.de

www.gerry-hilbert.de www.gerry-hilbert.de

(Mehrpreis)
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Ihr Parkett-Spezialist im
Bergischen Land!

Wir schleifen, ölen und versiegeln auch Dein Parkett!

� (0 21 91) 42 03 04
www.tppartner.de 
Freiheitstraße 47a, Remscheid
(Zufahrt über Weststraße oder Presover Straße)

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.00 – 18.29 Uhr 
 Sa. 10.00 – 13.59 Uhr

teppich.parkett
partner

DAS IST
  GOLD
WERT.

MORIANSTRASSE 

32

Auch Sie haben Kostbarkeiten in Haus. Vielleicht sogar mehr als Sie denken. Ein Paar alte 

Münzen, Banknoten oder ein Diamant zum Beispiel. Oder eine Schachtel mit Schmuck 

wie zum Beispiel eine Kette, einen Ring oder eine Uhr. Lassen Sie Ihre Kostbarkeiten 

kostenlos und unverbindlich schätzen von einem Goldwechselhaus Experten. So können 

Sie herausfinden ob Ihre Kostbarkeiten Gold wert sind. Falls Sie sich entscheiden diese zu 

verkaufen, zahlen wir Ihnen einen fairen Preis.

A N K A U F  •  V E R K A U F  •  KO S T E N L O S E  W E R T S C H ÄT Z U N G  •  G E L D A N L A G E

GOLD VERKAUFEN IN

UNSERE 
ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag - Freitag 
10:00 - 18:00 Uhr
Samstag 10:00 - 16:00 Uhr

www. goldwechselhaus.de    •    wuppertal@goldwechselhaus.de    •    069 - 78 98 87 161

Wuppertal

WUPPERTAL

Herde & Sohn GmbH

Kfz-Meister-Fachbetrieb
3D-Achsvermessung
HU und AU im Hause
Unfallschadenreparatur
Kleintransportervermietung

Staubenthaler
Straße 26

42369 Wuppertal

Telefon
02 02 / 4 69 89 72

www.herde-sohn.de

Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

EFG mit beeindruckendem 
Projekt zum Klimaschutz Seite 5

Planungsbeirat für die Forensik in 
Ronsdorf wird gegründet Seite 7

Bully-Party, Oldtimer und mehr: 
Sonderthema Auto Seite 11

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

info@autoteile-stroeker.de · www.autoteile-stroeker.de 

Autoteile Ströker
Original-Marken-Teile von führenden  

KFZ-Teileherstellern 

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen

Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

Von Moritz Körschgen

Dass die Ronsdorfer „ihr“ Band-
wirker-Bad ins Herz geschlossen 
haben, ist kein Geheimnis. Das 
Ausmaß der Verbundenheit zum 
ehrenamtlich betriebenen Stadt-
bad wurde letzte Woche deutlich: 
Bei der Jahreshauptversammlung 
berichtete der Förderverein des Ba-
des: Einnahmen von 78.882 Euro 
an Spenden und Sponsoring gin-
gen 2020 ein – und das, obwohl 
er mit der monatelangen, Corona-
bedingten Schließung das wohl 
schwierigste Jahr seines 10-jährigen 
Bestehens durchlebte. 

Die – in ihrem Amt bestätigte – 
1. Vorsitzende des Fördervereins, 
Margit Deniers-Schlägel, zeigte sich 
bei der Jahreshauptversammlung 
des Bades letzte Woche überwältigt 
von der großen Zuwendung, die das 
Bad von Privatpersonen und Firmen 
erhalten hatte. Ihr Dank galt allen 
Vereinsmitgliedern und Unterstüt-
zern, die dem Bad die Treue hiel-
ten: „Eine ganz besondere Verbin-
dung“, so Margit Deniers-Schlägel 
über das Zusammenspiel von Bad 
und Ronsdorfern.

Kassenwart Reinhard Konietzko 
sprach vom höchsten Spendenzu-
spruch der letzten zehn Jahre und 
war überrascht und erleichtert von 
der enormen Spendensumme: „Mit 

großer Sorge sind wir in das Jahr 
2020 gestartet“, erinnerte er sich. 
Gingen die regulären Einnahmen 
des Vereins durch die Schließungen 
und ausgefallenen Veranstaltungen 
und Feste ab März gegen Null. 

Der Verlust der Einnahmen bei 
den Festen und Veranstaltungen fi el 
besonders ins Gewicht: Vor allem 
das Weinfest ist ein wichtiger Pfei-
ler in der Finanzierung des Bades. 
Umso größer war die Erleichterung, 
als die vielen Spender dem Bad im 
Laufe des Jahres unter die Arme 
griff en. „Wir sehen zuversichtlich 
nach vorne“, freute sich Konietzko.

Mitbegründer und 2. Vorsitzender des 
Vereins Mitte des Jahres verstorben
Im Vorstand musste der Förderver-
ein des Bades einen neuen 2. Vorsit-
zenden wählen: Jürgen Windgassen 
war Mitbegründer und über sechs 
Jahre 1. Vorsitzender des Vereins, 
bevor er bis zu seinem Tod im Juli 
als 2. Vorsitzender fungierte. Um 
ihn und zahlreiche weitere verstor-
bene Mitglieder trauerte der Verein.

Als neuer 2. Vorsitzender wird 
sich Klaus Mechow mit Margit 
Deniers-Schlägel um die Geschicke 
des Vereins kümmern. Kassenwart 
(Reinhard Konietzko), Schriftfüh-
rer (Frank Wolta) und Pressewart 
(Karl Bohlen) bleiben unverändert. 
Ergänzt wird der Vorstand um die 

Beisitzer/innen Birgit Maas, Rainer 
Watzke, Kurt-Joachim Wolff gang 
und Eckbert Schwager.

Schließung wurde für viele 
Sanierungsarbeiten genutzt
Während der Förderverein sich 
um die fi nanzielle Unterstützung 
des Bades kümmert, sorgt die „Ba-
Ron Betriebsgesellschaft“ für den 
reibungslosen Ablauf des Badebe-
triebs und vor allem, dass hinter 
den Kulissen die Technik funk-
tioniert. 

Dafür ist in erster Linie Th o-
mas Heider verantwortlich, der die 
vielen Sanierungsmaßnahmen im 
letzten Jahr erläuterte. „Das meiste 
Geld geht in die Technik“, betonte 
er und war daher froh, dass 2020 
mehrere für die Badegäste sichtbare 
Neuerungen auf dem Programm 
standen: Zum Beispiel zusätzliche 
Münzpfandschlösser, die Erneue-
rung des Sanitärbereichs sowie die 
Anschaffung neuer Tische und 
Stühle im Eingangsbereich. 

Neuerungen, die die Gäste nicht 
sehen können, beinhalten zum Bei-
spiel den Austausch des Dachven-
tilators oder ein neues Chlorgas-
Dosiergerät. Insgesamt investierte 
die BaRon 45.000 Euro in die In-
standhaltung des Bades.

Harald Kroll, ebenfalls von der 
BaRon, dankte den fast 700 Mit-

gliedern des Fördervereins und den 
Unterstützern für ihren stetigen 
Beistand und erinnerte sich, dass 
das Bad 2020 insgesamt acht Mo-
nate geschlossen war. Bis zur Wie-
dereröff nung vor einigen Wochen 
war das Bad insgesamt 15 Monate 
geschlossen. Sein besonderer Dank 
galt Corinna Sidon und Jörg Hu-
ber, die sich in dieser Zeit um das 
Bad kümmerten.

Wenig gute Worte hatte er für 
die Corona-Politik übrig, die 
für das Bad einen erheblichen 
Mehraufwand verursachte: „Wir 
mussten die Aushänge und die 
Homepage andauernd verändern“, 
beklagte er. Oftmals sei dafür nur 
wenig Zeit gewesen, was teilweise 
zu Unstimmigkeiten und Missver-
ständnisse mit einigen Badegästen 
führte. Schnell betonte er aber, 
dass eine überwältigende Mehr-
heit der Besucher dem Bad-Team 
immer großes Verständnis entge-
genbrachte.

Die 1. Vorsitzende des Förder-
vereins, Margit-Deniers Schlägel 
sprach von einer Glanzleistung der 
BaRon und lud alle Ronsdorfer da-
zu ein, das Bad öfter zu besuchen: 
„Wir brauchen mehr Schwimmer!“, 
fasste sie zusammen.

„Besondere Verbindung“ mit dem Bad
Enorme Spendensumme von fast 80.000 Euro hielt das Bandwirker-Bad im Jahr 2020 über Wasser

Thomas Heider und Harald Kroll (BaRon, links im Bild) sowie die 1. Vorsitzende des Förderverein, Margit Deniers-
Schlägel mit Klaus Mechow (vorne), dem neuen 2. Vorsitzenden, und den übrigen Vorstandsmitgliedern. 

Foto: Moritz Körschgen

- Einlass mit „3G“ (geimpft, gene-
sen oder getestet), außer für Kin-
der bis 16 Jahren, bei ihnen reicht 
die Vorlage des Schülerausweises.
- Die Badegäste werden nur zu 
bestimmten Zeiten eingelassen, 
unabhängig davon kann so lan-
ge geschwommen werden, wie 
gewünscht.

Öffnungszeiten

Dienstag  13 bis 17 Uhr 
Mittwoch  13 bis 17 Uhr 
Freitag 13 bis 17 Uhr 
Einlass  jeweils um 13 und 15 Uhr

Samstag  8 bis 12.30 Uhr 
Sonntag  8 bis 12.30 Uhr 
Einlass  jeweils um 8 und 10 Uhr

Diese Regeln gelten im Bad

... mehr Infos

Heute mit Beilage von

Möbelhaus
Knappstein
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Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph
Sonntag, den 12.9.: 11 Uhr Eucha-
ristiefeier. Teilnahme an Präsenz-
gottesdiensten nur nach Anmel-
dung im Pfarrbüro möglich (Tel. 02 
02 / 466 07 78). Alle Eucharistiefei-
ern fi nden in der Kirche oben statt. 

Die sonntäglichen Eucharistiefei-
ern können um 11 Uhr im Internet 
mitgehört werden: stjoseph.dd-
dns.de:8000/live.ts oder stjoseph.
dd-dns.de.

Die Unterkirche steht für das per-
sönliche Gebet täglich von 9 bis 18 
Uhr unter Beachtung der bekann-
ten Hygieneregeln zur Verfügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 12.9.: 10 Uhr Gottes-
dienst in der Kirche / Vikarin Janika 
Bröske. Mehr Informationen, auch-
zu den Corona-Regeln, unter www.
reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische Kirchengemeinde 
Sonntag, den 12.9.: 11 Uhr Gottes-
dienst / Pfarrerin Knebel. Keine An-
meldung erforderlich, 3 G-Regel, 
keine Online-Gottesdienste bis En-
de September. Weitere Infos un-
ter www.evangelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntags um 10 Uhr können In-
teressierte die Gottesdienste per 
Livestream verfolgen. Zugang er-
hältlich über das Kontaktformular 
(feg-ronsdorf.de/contact).

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Sonntag, den 12.9.: 11 Uhr Konfi r-
mation der Lutherkirche Heidt – so-
weit zulässig. Weitere Informationen 
unter www.unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 8.9.: 19.30 Uhr Got-
tesdienst. Sonntag, den 12.9.: 10 
Uhr Gottesdienst. Nähere Informa-
tionen unter www.nak-wuppertal.
de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus 
Sonntag, den 12.9.: 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier. Telefonische An-
meldung im Pfarrbüro St. Christo-
phorus (02 02 / 89 01 77 36) oder 
St. Joseph (Tel. 02 02 / 466 07 78) 
erforderlich. Die Kirche ist sonn-
tags von 9.30 bis 12.30 Uhr zum 
persönlichen Gebet geöffnet.

Gottesdienste

Frau Christa Gräfe, Diakoniezentrum 
Schenkstraße, zum vollendeten 92. Le-
bensjahr, am 13. September 2021.

Herrn Wolfgang Demmig, Diakonie-
zentrum Schenkstraße, zum vollendeten 
84. Lebensjahr, am 14. September 2021.

Wir gratulieren

Ursula Heinrichsmeyer

seit 1905seit 1905

Erledigung sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Lindenallee 4 • 42899 Remscheid-Lüttringhausen

Telefon 0 21 91 / 5 30 93

BEERDIGUNGS–FACHGESCHÄFT

Grabsteingeschäft 
Rolf Schmidt e.K.

Hauptgeschäft: Am Unterbarmer Friedhof 16  
42285 Wuppertal · ✆ 02 02 / 8 54 09

Vormals Grabmale Kaiser
Inh. Frank Lehmkuhl

Solinger Str. 52 ·  42349 Wuppertal ✆ 02 02 / 47 44 47
Lüttringhauser Str. 84  ·  42369 Wuppertal - Ronsdorf

Liebevoll gestaltete 

Tel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Ärztliche Bereitschaftsdienste:
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte:
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de 
Mi. und Fr.   14 – 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag  9 – 21 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Suchttelefon: 0800 / 91 00 100

Giftnotrufzentrale: 02 28 / 19 240

Telefonseelsorge:
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123 

Apothekendienste:
für dringende Notfälle von 9 bis 9 Uhr.
Vom 8. bis 14. September:
Mi., 8.9.: 
Schuchard-Apotheke,
Barmen, Alter Markt 14
Do., 9.9.:
Pinguin-Apotheke am Alten Markt, 
Barmen, Alter Markt 5–7
Fr., 10.9.:
Falken-Apotheke, 
RS-Lüttringhausen, Barmer Str. 17
Sa., 11.9.:
Adler-Apotheke, 
Barmen, Werth 6

So., 12.9.:
Hahnerberg-Apotheke,
Hahnerberg, Cronenberger Str. 347
Mo., 13.9.:
Storchen-Apotheke, 
Barmen, Meckelstr. 43
Di., 14.9.:
Rathaus-Apotheke, 
Elberfeld, Kleine Klotzbahn 22

Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentransp. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr 
und nach tel. Absprache)

Für den Notfall

Zum 1. September hat Th eresa Hennecke als Ge-
meindereferentin der katholischen Südhöhengemein-
de die Aufgaben ihrer Vorgängerin Cordula Krause 
übernommen. Sie war 22 Jahre lang auf den Wup-
pertaler Südhöhen, in den Gemeinden St. Joseph, 
St. Christophorus, St. Hedwig und Hl. Ewalde, im 
seelsorgerlichen Einsatz. „Mein Herz brennt, wenn 
ich an die Gemeinde denke“, erklärt Cordula Krause 
im Rückblick und ergänzt: „Mein Beruf bietet eine 
solche Vielfalt.“ 

Besonders am Herzen lag ihr immer die Frauen-
arbeit, aber auch die Arbeit mit Kindern. „Ich habe 
im Laufe der Jahre mit vielen Hauptamtlichen gear-
beitet und immer wieder mit Freude festgestellt, wie 
wertschätzend man miteinander umgeht. Da konn-
te ich immer wieder auch Neues versuchen und mit 

den Menschen ins Gespräch kommen.“ Und auch 
die Ökumene in Ronsdorf wird ihr in bester Erin-
nerung bleiben: „Die geschwisterliche Arbeit mit den 
anderen Ronsdorfer Gemeinden war wunderbar. Ich 
konnte es nicht besser treff en als hier.“ 

Für ihren Ruhestand hat Cordula Krause viele 
Pläne: Sie möchte sich zum Beispiel mit Handwerk, 
Kunst und Musik beschäftigen: „Meine Schwester hat 
ein Spinnrad, das würde ich vielleicht ausprobieren, 
oder ich versuche mich im Dudelsack spielen, denn 
ich mag die Musik“, erzählt sie. Da sie eine große 
Familie hat, rechnet sie auch „mit mehr Anfragen 
zum Kindersitten“, wie sie lächelnd sagt. Mit ihrer 
Freundin möchte sie Sport treiben und schließlich 
hoff t sie, mehr Zeit zum Lesen zu fi nden.

Neue Referentin ist vor kurzem nach Ronsdorf 
gezogen und gespannt auf die neuen Aufgaben 
Th eresa Hennecke wurde am Wochenende in den 
Gottesdiensten offi  ziell begrüßt. Die 30-Jährige, die 
im Sauerland geboren wurde, hat in den letzten fünf 
Jahren in Bergneustadt, Gummersbach und Engels-
kirchen gearbeitet. „Ich habe in meiner alten Stelle 
viel Familienarbeit machen können, vor allem im Be-
reich der Kindergärten und Schulen, das war mein 
Schwerpunkt, auch die Erstkommunionvorbereitung“, 
erklärt sie und fügt hinzu: „Ich bin froh, dass ich dies 
auch in Wuppertal fortsetzen kann. Natürlich werde 
ich nicht das, was ich in Bergneustadt umgesetzt ha-
be, einfach so auf Wuppertal übertragen. Hier sind 
schließlich andere Menschen.“ So möchte sie in den 
Kindergärten mit den Erzieherinnen besprechen, wie 
es weitergeht. „Man muss miteinander schauen“, so 
ihre Vorstellung. „Ansonsten lasse ich vieles einfach 
auf mich zukommen.“ 

Seit zwei Wochen wohnt Th eresa Hennecke in 
Ronsdorf. „Ich habe mich schon mal durch die In-
nenstadt treiben lassen, habe aber von Ronsdorf noch 
nicht viel gesehen“, erzählt sie und ergänzt: „Ich bin 
neugierig auf die Menschen und freue mich, sie ken-
nen zu lernen.“  -uz

Neue Gemeindereferentin bei den Katholiken

Cordula Krause (links) geht in den wohl verdienten Ruhe-
stand, während Theresa Hennecke sich auf neue Aufgaben 
– und vor allem Menschen – freut.
 Foto: Svenja Hilverkus

Wechsel in der Südhöhengemeinde

Sebastian Straßburger hat am 1. 
September seine Arbeit in der Freien 
evangelischen Gemeinde (FeG) als 
Pastor aufgenommen. Zusammen 
mit Anne Simon und Gert Mar-
kert bildet er das nun dreiköpfi ge 
Pastoren-Team.

Der 36-Jährige war die letzten sie-
ben Jahre in gleicher Rolle in Gar-
misch-Partenkirchen tätig, wollte 
aber jetzt wieder näher an seinen El-
tern wohnen. Sie sind in Bacharach 

(Rheinland-Pfalz) zu Hause,  wo Se-
bastian Straßburger groß geworden 
ist. Schon seine Kindheit war vom 
Glauben geprägt, seine Mutter hat 
Konfi rmandenunterricht erteilt. Er-
zogen wurde er ökumenisch. 

Der verheiratete Vater von zwei  
eineinhalb Jahre jungen Töchtern 
(Zwillinge) hat ursprünglich eine 
Ausbildung zum Heilerziehungs-
pfl eger absolviert. 2014 schloss er 
das Studium der Th eologie ab.

Ronsdorf ist für ihn kein Neu-
land: in der Freien evangelischen 
Gemeinde hat er bereits ein halb-
jähriges Praktikum absolviert und 
erinnert sich noch gut an die Ge-
meinde: Die Arbeit vor Ort hat 
ihm immer Freude bereitet, wie 
er berichtet.

An dem Beruf des Pastors schätzt 
Sebastian Straßburger, dass er sei-
ne verschiedenen Interessen mitei-
nander vereinbaren kann: Auf der 
einen Seite der Kontakt mit den 
einzelnen Gemeindemitgliedern, 
aber auch die Arbeit mit Büchern, 
das Nachdenken und das „in sich 
gehen“ erfüllen ihn.

Besonders liegen ihm die Aufga-
ben im diakonischen Bereich und 
Projekte im Stadtteil – beides wird 
sein besonderer Fokus sein. Sei-
ne erste selbstauferlegte „Aufgabe“ 
wird es aber sein, sich in Ronsdorf 
wohlzufühlen und „anzukommen“, 
auch für die FeG hat er Pläne: „Für 
die Gemeinde strebe ich an, dass 
die gute Botschaft Gottes weiter-
verbreitet wird und man sie über-
haupt mitbekommt. Ich würde mir 
wünschen, dass die Gemeinde sich 
weiter öff net.“

Ganz lokal bezogen, will er un-
ter dem Motto: „Mit den Ronsdor-
fern, für die Ronsdorfer“ als Pastor 
in der FeG wirken.

Seine ganz eigenen Gedanken 
fi nden Sie diese Woche im „Wort 
zum Mittwoch“.  -mk

Verstärkung im Pastoren-Team der FeG

Sebastian Straßburger schätzt die vielfältigen Aufgaben als Pastor: Ob mit den 
Menschen oder für sich alleine in ruhigen Momenten mit Büchern.
 Foto: Svenja Hilverkus

Dreiergespann wirkt nun in der Bandwirkerstraße

Lernen von denen, die „fremd sind“
Vor Kurzem bin ich nach Rons-
dorf gezogen. Manchmal bleibe 
ich mitten im Gehen stehen, um 
mir etwas anzuschauen. Ich mag 
diesen Blick, wenn vieles noch 
fremd ist. 

Jesus erzählt eine Geschichte 
vom Hinschauen. Es tauchen drei 
Menschen auf, die an einer Stelle 
vorbeikommen und etwas sehen. 
Zwei von ihnen gehen weiter. Was 
sie im Augenwinkel sehen hat kei-
ne Bedeutung für sie – Aus den 

Augen aus dem Sinn. Jesus be-
richtet von einem Dritten, der an-
ders hinschaut: „Aber dann kam 
ein Samariter dorthin, der auf der 
Reise war. Als er den Verwunde-
ten sah, hatte er Mitleid mit ihm.“ 
Lukas 10, 33 

Nur dieser Fremde auf der 
Durchreise nimmt wahr, was Sa-
che ist. Er sieht einen Menschen. 
Seine Situation berührt ihn. Er lässt 
sich auf seinem Weg unterbrechen 
und hat Mitleid. Diesen Fremden 

stellt Jesus als Vorbild hin. Von 
ihm sollen wir Hinschauen lernen. 

Ich stelle mir die Frage: Kann es 
sein, dass wir von denen, die uns 
fremd sind, lernen können richtig 
hinzuschauen? Besonders wenn 
es darum geht, Einzelne und ihr 
Schicksal zu sehen, z.B. die Ein-
samkeit von Menschen in Alten-
heimen. Ich jedenfalls bin neugie-
rig! Was werden mich Menschen, 
deren Verhalten oder Meinung mir 
fremd sind, sehen lassen?

von Sebastian Straßburger

Wort zum Mittwoch

Besuchen Sie uns
doch mal im Internet:

www.ronsdorfer-wochenschau.de

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Gefällt mir!
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Kfz.-Meisterbetrieb 
für US-Car-Service, 
Young- und  
Oldtimer-Service
Reparaturen aller Art  
zu fairen Preisen

Abschleppservice,  
alles aus einer Hand

Schleger-Schmiede 
Walter-Freitag-Str. 40
42899 Remscheid
Tel. 0 21 91/ 6 96 99 88 
info@schleger-schmiede.de 
www.schleger-schmiede.de

Unser  
Dienstleistungsangebot:
Reparaturen und Restaurationen 
für US-Cars, Oldtimer,  
Youngtimer, H-/TÜV-Gutachten,  
§ 21, Deutsche Zulassung,  
Sondereintragungen
Ersatzteilservice für US-Cars
Sandstrahl- und Entlackungs-
arbeiten

Interessenten fragen Sie amTelefon aus

und Sie sind nicht sicher, was darf ich

eigentlich sagen!? Der Immobilienverkauf

muss vertraglich auf sicheren Beinen

stehen und es bedarf höchster Sensibilität,

was man wann sagt. Schnell sind Aussagen

getätigt, die man hinterher nicht belegen

kann. Gerade wennman viele

Interessenten hat, lässt man sich

schonmal überrumpeln.

Die 15 häufigsten Fehler beim Immobilienverkauf

Vereinbaren Sie ein
Gratis-Erstgespräch inkl.

kostenfreierWertermittlung
imWert von 595 € inkl. MwSt.

Heckinghauser Str. 63
42289Wuppertal
0202 946 949 00

info@oertelimmobilien.de
www.oertelimmobilien.de

Fehler #9: Absprachen amTelefon

Von Moritz Körschgen

Seit einem Jahr ist die Erich-Fried-
Gesamtschule (EFG) in Ronsdorf 
als eine von zehn Schulen an dem 
bundesweiten Projekt „Schools-
4Future“ beteiligt. Eine Klima-
AG arbeitet an der EFG mit dem 
Wuppertal Institut für Klima zu-
sammen und hat jetzt vier Kernfor-
derungen vorgestellt, die den CO2-
Fußabdruck der Schule reduzieren 
und sie klimafreundlicher machen 
sollen.  Die EFG wurde als eine von 
vier zur Pilot-Schule auserkoren und 
lud letzte Woche Mittwoch zu ih-
rem ersten Schulklimagipfel ein. 

Schüler und Lehrer hatten die 
Möglichkeit, Vertreter aus Poli-
tik, dem Gebäudemanagement 
(GMW) und der Stadtwerke zu 
verschiedenen Th emen zu befra-
gen. Vor allem die jüngeren Schü-
ler hatten sich intensiv mit dem 
Klimaschutz auseinandergesetzt 
und scheuten nicht davor, kritische 
Fragen zu stellen.

Langes Warten auf 
Fahrradständer: „Das geht nicht“
Schulleiterin Heike Flowerday zeig-
te sich beeindruckt von der Arbeit 
der Schüler: „Perfekt durchorgani-
siert“, nannte sie das Projekt und 
erinnerte sich an ihre Schulzeit: 
Schon damals seien Klimawandel 
und Umweltschutz ein Th ema ge-
wesen. Trotz vieler Versprechungen 
und unterzeichneten Verträgen war 
sie ernüchtert über den Fortschritt  
der Gesellschaft beim Klimaschutz: 
„Wir bekommen in Zeitlupe mit, 
was das für Auswirkungen hat“, so 
Flowerday. 

Auch Oberbürgermeister Uwe 
Schneidewind stellte fest, dass in 
den letzten 30 Jahren zu wenig für 
Klima und Umwelt gemacht wur-
de – obwohl die wissenschaftlichen 
Erkenntnisse schon lange bekannt 
sind. Die Arbeit der Schüler nann-
te er „ein Statement unter Corona-
Bedingungen […], dass unendlich 
viel Mut macht […].“

Bezirksbürgermeister Harald 
Scheuermann-Giskes sprach von 
seiner Zeit als Rektor an der EFG: 
„Klimaschutz hat an dieser Schule 
Tradition.“ Allerdings kritisierte er 
auch, dass einfache Maßnahmen, 
die zum Klimaschutz beitragen 
würden, nicht oder nur sehr schlep-
pend umgesetzt werden. So hatte 
die Bezirksvertretung beschlossen, 
dass weitere Fahrradständer an der 
EFG installiert werden sollen. Das 
Wuppertaler Gebäudemanagement 
hätte darauf geantwortet, in den 
nächsten drei bis vier Jahren soll-
te damit nicht gerechnet werden. 
„Das geht nicht“, kritisierte Scheu-
ermann-Giskes.

Oliver Wagner vom Klimains-
titut war „gerührt“ von der Arbeit 
der Schüler, die sich vor allem in 
den Sommerferien mit dem Projekt 
auseinandergesetzt haben und be-
tonte die hohe Professionalität ihrer 
Ausführungen.

Wuppertal ist autogerecht, aber ein 
Umdenken findet statt, sagt der OB
Zu ihren Kernforderungen hatten 
Schüler und Lehrer zahlreiche Fra-
gen: So ist ein Wunsch zum Bei-
spiel, dass die Ölheizung ersetzt 
wird und dass mehr Photovoltaik-
anlagen auf den Dächern installiert 
werden. Th omas Lehn vom GMW 
erläuterte, dass das vermutlich erst 
im Rahmen einer kompletten Sa-
nierung der Schule passieren wür-
de. In den nächsten zehn Jahren sei 
damit nicht zu rechnen. 

Das begründete er damit, dass 
das Auftragsvolumen des GMW 
in den letzten Jahren enorm gestie-
gen sei, während es immer weniger 
Personal gäbe. Das wiederrum läge 
an einem Fachkräftemangel: Trotz 
zahlreicher Ausschreibungen kön-
ne das GMW die off enen Stellen 
nicht füllen. „Wir machen so viele 
Maßnahmen, wie noch nie“, ver-
teidigte sich Lehn. Zwei Drittel des 
GMW-Budgets würden in Schulen 
investiert, betonte er. 

Eine Befragung an der Schule hat 
ergeben, dass 30 % der Schüler und 
Lehrer auf das Fahrrad umsteigen 
würden, wenn es bessere Radwege 

und Abstellmöglichkeiten gäbe. 
Oberbürgermeister Uwe Schnei-

dewind stimmte zu, dass Wupper-
tal für Radfahrer nicht optimal 
ist: „Wir haben eine autogerechte 
Stadt“, fasste er zusammen. Es sei 
allerdings schwierig hier für ein 
Umdenken zu sorgen, denn eine 
grüne Welle für Autos sei „gut für 
Stadtplaner, aber schlecht für Rad-
fahrer“, so Schneidewind. 

Projekte wie der autofreie Lau-
rentiusplatz seien ein Beispiel da-
für, dass sich langsam, aber sicher 
etwas daran ändern würde: „Die 
junge Generation fordert das ein“, 
meinte er.

Mit vielen weiteren kritischen 
Fragen wendeten sich Schüler und 
Lehrer an die Verantwortlichen aus 
Politik, GMW und WSW und er-
hielten dabei oftmals ernüchternde 
Antworten: Kurzfristig ist nicht 
mit einem großen Umbruch an 
der EFG zu rechnen, war das Fazit.

Elmar Th yen, Leiter der Kon-
zernkommunikation bei den Wup-
pertaler Stadtwerken (WSW), 
versuchte den Schülern Mut zu 
machen. „Ihr habt den Startschuss 
gegeben“, motivierte er sie dazu, am 
Ball zu bleiben. Die Schüler hätten 
selbst die Möglichkeit, Probleme 
der Zukunft in die Hand zu neh-
men und zu lösen, zum Beispiel 
indem sie selbst im Handwerk tä-
tig werden, um etwas gegen den 
Handwerker-Mangel zu tun.

Eine konkrete Maßnahme konn-
te Thomas Lehn noch zusagen: 
Bis Ende 2021 werde ein hydrau-
lischer Abgleich an der Heizung 
vorgenommen, um für die richti-
gen Temperaturen in den Klassen-
räumen zu sorgen. Kostenpunkt: 
500.000 Euro. Für das Klima-
Team wird das aber nur ein klei-
ner Trost sein: Denn an der EFG 
wird in der näheren Zukunft wei-
ter mit Öl geheizt.

Vorreiter im Klimaschutz
EFG nimmt am Projekt „Schools4Future“ teil und ist Pilotschule

Das Klima-Team fordert, dass jetzt gehandelt wird: Viele Maßnahmen zum Klimaschutz an der Schule werden aller-
dings noch auf sich warten lassen. Foto: privat

Schulleiterin Heike Flowerday war begeistert von dem Einsatz des Klima-Teams.

Die Ölheizung der Schule stand bei den 
Schülern in der Kritik.

Gerade die jüngeren Schüler hatten kritische Fragen vorbereitet und wollten wissen, wann sich endlich etwas ändern 
wurde: Sie bemängelten vor allem, dass auch einfache Maßnahmen lange dauern. Fotos (3): Moritz Körschgen

Mensch sein
Mensch bleiben!

PflegedienstPflegedienst
Fachlich kompetente Pflege 

und Menschlichkeit

Mitglied im „Verband Deutscher Alten- und Behindertenhilfe e.V.“

Lüttringhauser Straße 42 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf · Telefon 0202 / 4605143
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unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches

Radtour um Ronsdorf 
zum Klimaschutz
Am kommenden Samstag, 
dem 11. September lädt die 
Stadtteilgruppe der Ronsdor-
fer Grünen alle Interessierten 
zu einer Fahrradtour rund um 
Ronsdorf ein. Los geht es um 
10 Uhr am Infostand der Grü-
nen im Ascheweg vor dem 
Drogeriemarkt. 

In rund zweieinhalb Stun-
den werden drei unterschied-
liche Stationen angefahren, 
an denen Überraschungsgäs-
te mit Infos zu verschiedenen 
Aspekten des lokalen Klima-
schutzes warten. 

Die längeren Anstiege er-
fordern ein gewisses Maß an 
Sportlichkeit oder ein E-Bike, 
teilen die Grünen mit. Eine 
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Wanderung durch das 
Arboretum Burgholz
Die Evangelische Kirchenge-
meinde Ronsdorf veranstaltet 
eine ca. 2,5-stündige Wande-
rung durch das Waldgebiet 
Burgholz. Treff punkt ist am 
Samstag, dem 11. Septem-
ber, um 10 Uhr an der Hal-
testelle Ronsdorf Markt. Ei-
ne Anmeldung unter Tel. 02 
02 / 46 61 20 bei Familie Dietz 
ist erforderlich. 

Interessante Versuchspfl an-
zungen fremdländischer Ge-
hölze wird es zu bewundern 
geben. Mit der Buslinie 630 
fahren die Wanderer zum 
Schulzentrum Süd. Von hier 
aus startet die Tour in den 
Staatsforst. Nach 2 Stunden 
wird eine Rast im Café Pod-
zelny eingelegt. Anschließend 
führt die Tour über die Sam-
batrasse zum Ausgangspunkt 
zurück. 

Talsperren-Wanderung 
mit MdB Jürgen Hardt
Der Bundestagsabgeordnete 
und -kandidat für den Wahl-
kreis 103, zu dem neben So-
lingen und Remscheid auch 
Cronenberg und Ronsdorf 
gehören, Jürgen Hardt MdB 
(CDU) lädt ein zu einer Wan-
derung um die Ronsdorfer Tal-
sperre. Nächste Woche Sams-
tag (18.9.) um 16.45 Uhr geht 
es vom Wanderparkplatz in der 
Talsperrenstraße los. 

Interessierte können mit Jür-
gen Hardt während der ca. 
1,5-stündigen, leicht zu be-
wältigenden Wanderung ins 
Gespräch kommen, und ihn 
näher kennenlernen. 

Anmeldung unter: dirk.
mueller@cdu-wuppertal.de, 
Tel. 01 57 / 30 95 11 22.

Rundgang durch 
Ronsdorf
Viel Wissenswertes über 
Ronsdorf erfahren Interes-
sierte bei einer Führung mit 
Frank Khan am Sonntag 
(19.9.) um 13.30 Uhr. Rons-
dorf, das 1745 die Stadtrechte 
erhielt, entwickelte sich dank 
der Bandwirkerindustrie sehr 
gut. Mit der Eisenbahn, der 
Straßenbahn und der Gasan-
stalt hielt die Moderne Einzug 
in die Stadt. 

Frank Kahn beantwortet bei 
seiner Führung Fragen wie: 
Wo steht das „Waterhüsken“, 
was sind ein „Steigerturm“ und 
eine „Wirkskammer“ und wo 
befand sich das „Neue Land“? 
Treff punkt ist auf dem Band-
wirkerplatz, am Denkmal am 
Verwaltungshaus. Tickets kos-
ten 5 Euro, mehr Infos un-
ter www.stadtrundgaenge-
in-wuppertal.de.

Kurz und knapp

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE  
ab Donnerstag,  
9. September

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Sonntag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes

 
 

FREITAG Frischer Backfisch mit Remoulade

SAMSTAG 1/2 Hähnchen ( jeden Samstag ) 
Cordon Bleu mit Gemüse und Kroketten 

 

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET 
Schweineroulade mediterran mit Kartoffeln und Salat 

MONTAG Fischfilet mit Kräutersauce, Kartoffeln und Salat  

DIENSTAG Spaghetti Bolognese mediterran  

PIZZA DES MONATS SEPTEMBER 2021: 
Flammkuchen mit Speck und Zwiebeln 7,90 €

6,50 €

7,90 €

3,90 €
9,20 €

13,90 €

7,90 €

4,50 €

Biergarten geöffnet

Lieferservice
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Kompakt

Tel. 0 21 91 - 4 62 73 26

• Höchstpreis-Garantie
• Motorschaden / Unfall / km-Stand egal
• Seriöse Abwicklung
• Bitte alles anbieten – ein Anruf genügt
• Bargeld bei Abholung !!!

Wir kaufen Ihr Auto

„Das Gespräch“ wieder als Präsenzveranstaltung
Die Katholische Kirchengemeinde St. Joseph lädt ein zum nächsten 
Vortrag der Reihe „Das Gespräch“ – wieder als Präsenzveranstaltung. 
Die aktuellen pandemiebedingten Vorschriften sind zu beachten. Am 
Dienstag, 14. September, um 19.30 Uhr geht es im Gemeindezentrum 
St. Joseph, Remscheider Straße 8, um das Th ema „Mein Gott – Dein 
Gott – Unser Gott, Gottesbilder im Christentum, Judentum und Is-
lam“. Referentin ist Ann-Kathrin Windhues aus Köln. „Begeben Sie 
sich mit uns auf eine interreligiöse Spurensuche nach den Gottesbil-
dern im Judentum, Christentum und Islam. Wie wird Gott in den drei 
Religionen beschrieben? Wie ist sein Verhältnis zu seiner Schöpfung 
und welche Bilder machen wir uns heute von Gott?“, dazu laden die 
Veranstalter ein. Kosten drei Euro. 

Offizielle Wiedereröffnung des Engels-Hauses
Das Veranstaltungsjahr der Stadt Wuppertal zum 200. Geburtstag 
von Friedrich Engels wird nach einer Corona-bedingten Unterbrechung 
mit einem Höhepunkt fortgesetzt: 
Am Samstag, 11. September, um 
10 Uhr, erfolgt in Anwesenheit von 
Isabel Pfeiff er-Poensgen, Ministerin 
für Kultur und Wissenschaft des 
Landes Nordrhein-Westfalens, die 
offi  zielle Wiedereröff nung des um-
fangreich sanierten Engels-Hauses 
mit der neuen Dauerausstellung zu 
Leben und Werk Friedrich Engels‘. 
Verbunden wird die Eröff nung mit 
der Enthüllung des internationalen 
Kunstprojektes „Inside out Engels“. 

Wuppertalern wird am gesamten 
Eröff nungswochenende die Chance eingeräumt, das Engels-Haus in 
kleinen Gruppen kostenfrei zu besichtigen: am Samstag, 11. Septem-
ber, ab dem frühen Nachmittag bis 18 Uhr und am Sonntag, 12. Sep-
tember, von 10 bis 18 Uhr. Dazu sind Buchungen für feste Zeittaktun-
gen ausschließlich über das Ticketsystem Wuppertal Live notwendig: 
ticketbuchung.online/engelshaus. Weitere Informationen zum Eröff -
nungswochenende und zu den aktuell geltenden Hygieneschutzregeln 
werden kurzfristig auf www.engels2020.de und www.mi-wuppertal.de 
veröff entlicht. Ab dem 14. September wird der normale Museumsbe-
trieb im Engels-Haus aufgenommen. Alle Besucherinfos dazu gibt es auf 
der Website des Museums für Industriekultur www.mi-wuppertal.de. 

„Wir passen ins Bild wie die Wupper ins Tal“
Die Fotokampagne „Wir passen ins Bild wie die Wupper ins Tal“ soll 
die Vielfalt der Stadt Wuppertal zeigen. Alle Wuppertaler sind daher 
aufgerufen, sich mit einem Portrait-Foto und einem Statement zu ih-
rer ganz persönlichen Sicht auf ihre Stadt zu beteiligen. Die Fotos und 
das dazugehörige Statement werden auf der dazu eingerichteten Insta-
gram-Seite „wuppertaler_gesichter“ veröff entlicht, ein Teil der Bilder 
auch auf anderen städtischen Medien. Wer mitmachen möchte, sendet 
ein Foto mit kurzem Statement an fotokampagne@stadt.wuppertal.de. 
Einsendungen sind ab sofort möglich.  

0-Euro-Schein „100 Jahre Rathaus Barmen“
Bekannt ist das Rathaus Barmen als Dienstsitz der Oberbürgermeister 
– von Rau bis Schneidewind – und für seinen Paternoster-Aufzug. 
Zum Geburtstag des eindrucksvollen Gebäudes hat Wuppertal Mar-
keting einen 0-Euro-Schein herausgegeben. Ein historisches Bild des 
1921 eingeweihten Gebäudes ziert den Schein ohne Notenwert: Das 
ursprüngliche Satteldach, das zu sehen ist, wurde beim Wiederauf-
bau nach dem Zweiten Weltkrieg nicht mehr rekonstruiert, sondern 
durch ein leicht angeschrägtes Flachdach ersetzt. In dem neoklassi-
zistischen Bau in U-Form haben die Wuppertaler Oberbürgermeister 
ihren Amtssitz; auch der spätere Bundespräsident Johannes Rau saß 
dort in seiner 
Zeit als OB am 
Schreibtisch. 
Das Rathaus 
ist ebenfa l l s 
bekannt für 
den sogenann-
ten „Beamten-
bagger“, den 
Pate rnos te r, 
mit dem man 
im Umlaufbe-
trieb zwischen 
den Etagen hin 
und her gleiten 
kann.

Auf Bankno-
tenpapier gedruckt, verfügt der 0-Euro-Schein, ähnlich wie der echte 
Euro, über verschiedene Merkmale für Fälschungssicherheit, zum Bei-
spiel Wasserzeichen, Hologramm, und fl uoreszierende Farbelemente. Die 
individuelle Seriennummer macht aus jedem Schein ein Einzelstück. 
Sie sind bei Sammlern und auch als Mitbringsel beliebt. Erhältlich sind 
sie ab sofort unter www.wuppertalshop.de erhältlich sowie bei Wup-
pertal Touristik, Kirchstraße 16 (Öff nungszeiten montags bis freitags 
9 bis 18 Uhr und samstags 10 bis 14 Uhr). Die neuen 0-Euro-Scheine 
kosten 3 Euro pro Stück. Foto: Wuppertal Marketing

 Anzeige

Weitere Informationen zu den hier angeführten Veranstaltungen lesen Sie im 
Terminkalender auf Seite 7 dieser Ausgabe. 

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Neuinfektionen der letzten 7 Tage
768 (-126)*

Neuinfektionen der letzten 7 Tage pro 
100.000 Einwohner (Inzidenzzahl)
216,34 (-35,49)*

aktuell Infi zierte Personen: 1.480 (+65)*

Personen in Quarantäne
3.237 (+123)*

*(im Vergleich zu den Werten von 
Dienstag, 31. August, 7.50 Uhr)

Quelle: Stadt Wuppertal

Corona-Zahlen in Wuppertal (Dienstag, 7. September, 7.45 Uhr)

... mehr Infos

Kaiserstraße 66
42329 Wuppertal

Tel. 02 02 / 78 40 50
www.immobilien-schweitzer.de

Seit über 50 Jahren

Vorgestellt von A – Z

Das Sachverständigenbüro Ra-
pien ist der Ansprechpartner bei 
Fragen und Problemen rund um 
das Thema Kraftfahrzeugtech-
nik. Erstellt werden technische 
Gutachten zu Aggregatschä-
den, Schadengutachten bei Haft-
pfl icht-, Kasko- oder sonstigen 
Schadensereignissen, aber auch 
Wertgutachten für Oldtimer. In 
den Gutachten werden sowohl 
Tatsachen festgestellt als auch 
Ursachen erforscht. Sie sind pro-
zesstauglich und verkehrsfähig, 
d.h. Dritte können auf ihre Rich-
tigkeit vertrauen.

Von der IHK ist das Sachver-
ständigenbüro Rapien als Sach-
verständiger für „Kraftfahrzeug-
schäden und -bewertungen“ 
öffentlich bestellt und vereidigt 
worden. 

Sachverständigenbüro Rapien

Auto

Energie

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

 02 02 / 46 29 13

Dachdecker

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

     für Sie !

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 

IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Ihre Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden, Bewertungen 

und technische Gutachten.

Ferdinand Lassalle Str. 69 | 42369 Wuppertal
Tel. 0202/51 56 17 68

E-Mail: info@sv-rapien.de | www.sv-rapien.de

teppich.parkett partner

Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid

T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153

info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Bäckerei

Ihr Traditionsbäcker  
aus der Nachbarschaft

www.backstube-fischer.de

Nibelungenstr. 14  
42369 Wuppertal  
Tel. 0202 464445

Kfz-Sachverständigenbüro Kfz-Sachverständigenbüro 
De BonisDe Bonis
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24h Schaden-Schnelldienst

Dezent CarsDezent Cars
Fahrzeughandel

undund
Aufbereitungsservice

Klausener Str. 153 | 42899 Remscheid 
info@dezent-cars.de | Tel. 02191/6947072 

Mobil 0177/7076477

Am Schmalenhof 4
42369 Wuppertal
Tel.: 0202 / 69 82 75 13 34
Mo-Do 9-22 Uhr, Fr 9-14 Uhr
Feiern Sie am 
Wochenende bei uns! w

w
w

.t
ed

d
ys

-in
n

.d
e

Toellner GbR
Hahnerberger Str. 246 c
42349 Wuppertal

Ihr Hausgeräte 
Spezialist

www.hausgeraete-wuppertal.de

Service: 0202 / 51 98 66 25

und

Haus- und Küchengeräte

Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Heizung / Sanitär

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Immobilien

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Container

Gastronomie

Ronsdorfer Wochenschau
ZEITUNG für Ronsdorf seit 71 Jahren

info@row-verlag.de
ronsdorfer-wochenschau.de

Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0
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Evangelische Kirchen-
gemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel, Tel. 02 02 / 46 
14 37; Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 75 95 23 
70. Gemeindebüro, Bandwirkerstra-
ße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, E-Mail: 
gemeindebuero@evangelisch-rons-
dorf.de. Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de.

WIR - Wir in Rons  dorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, Tel. 
01 70 / 52 17 303. Punkte sammeln
in Ronsdorf mit der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt Kurfürstenstraße 13, 

geöffnet: freitags 15.30 – 17.30 Uhr. 
Tel. 02 02 / 46 49 43, E-Mail: gemein-
deamt@reformiert-ronsdorf.de, Inter-
net: www.reformiert-ronsdorf.de.  

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Donnerstag, 9.9.: 18.30 Uhr Treffen 
des Leitungsteams der Südhö-
hen (GZ St. Hedwig). Dienstag, 14.9.: 
19.30 Uhr Das Gespräch – „Mein 
Gott – Dein Gott – unser Gott, Gottes-
bilder im Christentum, Judentum und 
Islam“, Referentin Ann-Kathrin Wind-
hues, Köln, Kosten 3 Euro. Pfarrbü-
ro: Lilienstraße 12a, Tel. 02 02 / 
4 66 07 78, Fax 4 66 07 93, E-Mail: st.
joseph@pfarreien-gemeinschaft-sued-
hoehen.wtal.de, www.pfarreien-ge-
meinschaft-suedhoehen.wtal.de.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.de. 
Service-Center: Tel. 02 02 / 563-0, 
montags bis freitags von 7 bis 19 Uhr, 
servicecenter@stadt.wuppertal.de. 
Wuppertal Marketing: Tickets un-
ter www.wuppertalshop.de oder bei 
Wuppertal Touristik, Kirchstraße 16. 

Termine

Freitag:   7.00 - 18.00 Uhr
Samstag:   7.00 - 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 - 13.00 Uhr

WWochenmarkt in  Ronsdorfochenmarkt in  Ronsdorf

Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr

Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Türen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Türen und Tore
Fenster • Rollläden • Reparaturen

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Rollladen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Rollläden
Fenster • Türen und Tore • Reparaturen

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99
kieser-training.de

Sport

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

� 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Motorräder / Roller / Quads

Heckinghauser Str. 103 -105
42289 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 44 20 10  
(Service - Ersatzteile) oder 
02 02 - 45 00 00 (Verkauf) 

www.mototrend.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17

Optiker

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Krankenpflege zu Hause

Renate Hedderich GmbH
Am Stadtbahnhof 18 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

Pflege und GesundheitImmobilien

Besuchen Sie 
uns im Internet:

www.ronsdorfer-wochenschau.de

       
 

Stephanie Grünebaum 

  Nordic Walking    

CranioSacraleEntspannung  

www.stephanie-gruenebaum.de

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0

E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 

15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Hammesberger Str. 56 · 42855 Remscheid

Peter Reinecke
Malermeister

0170 / 7378372

Horst Dietzel
0172 / 5 19 66 12 

WEVELSIEP
Malerbetrieb

Hammesberger Str. 56 · 42855 Remscheid

Ihre Maler in RonsdorfEin warmer Sommerwind hauchte durch Ronsdorf

Nach dem Motto „Singen ist wie 
ein warmer Sommerwind“ war der 
Chor Pro Musica am Samstag am 
Diakoniezentrum Schenkstraße 
und auf dem Bandwirkerplatz zu 
Gast. Mit sommerlichem Wetter 
und guter Stimmung gab es unter 
anderem „Viva la musica“ oder das 
Bergische Heimatlied zu singen. Re-
nate Schlomski moderierte zwischen 
den Liederblöcken und freute sich, 
dass Pro Musica endlich wieder ein 
Konzert geben konnte. Die Hoff -
nung des gemischten Chores ist es 
jetzt, auch Weihnachten singen zu 
können, je nach Corona-Lage.

Zum 1. Januar 2022 sucht der 
Ronsdorfer Posaunenchor ei-
ne neue musikalische Leitung. 
Der Verein verabschiedet sich 
von Achim Andreß und er-
innert sich: „Achim hat un-
ser Orchester bereichert und 
uns Spaß an der Musik und 
Selbstbewusstsein für unser 
eigenes Spiel vermittelt. Da-
für möchten wir uns an dieser 
Stelle nochmals bedanken.“ 

Von der zukünftigen mu-
sikalischen Leitung wünscht 
sich der Verein, den Leis-
tungsstand des Orchesters 
nach Möglichkeit zu steigern.

Interessierte f inden die 
Ausschreibung unter www.
posaunenchor-ronsdorf.de. 

Die pandemiebedingte 
Zwangspause der letzten Mo-
nate hat der Posaunenchor ge-
nutzt, um einzelne Stücke zu 
Hause zu erarbeiten und aufzu-
nehmen. Die Ergebnisse kön-
nen auf YouTube (Stichwort: 
Posaunenchor Ronsdorf) an-
geschaut und -hört werden. 

Seit Kurzem finden wie-
der Proben in Präsenz statt, 
die von Dr. Ute Konrad ge-
leitet werden, einer Musike-
rin aus den Reihen des Ver-
eins. „Dank ihres Einsatzes 
ist uns der Wiedereinstieg in 
die Probenarbeit spielerisch 
gelungen“, fasst der Verein 
zusammen.

Posaunenchor: 
Neue musikalische 
Leitung gesucht

Hausmesse bei „Viterma“
Bei „Viterma“ fi ndet länderüber-
greifend – in Deutschland, der 
Schweiz und Österreich – eine 
Hausmesse rund um das neue Bad 
statt. Auch in Wuppertal haben 
Gäste am 24. und 25. September 
von 9 bis 17 Uhr die Möglichkeit, 
den Fachbetrieb mit Schauraum 
zu besuchen und sich über die 
neuesten Trends in der Nasszel-

le zu informieren. „Viterma“ ist 
in der Berliner Straße 56, 42275 
Wuppertal zu fi nden und unter 
Tel. 02 02 / 97 11 90 10 erreich-
bar. Außerhalb der Hausmesse 
können auch Einzeltermine ver-
einbart werden. Auch Online-
Vorträge werden angeboten.

Mehr Infos unter www.
viterma.com/hausmesse. 

Für die vom Land geplante forensi-
sche Klinik auf dem landeseigenen, 
ehemaligen Kasernengelände an der 
Parkstraße soll ein Planungsbeirat 
konstituiert werden. Dabei handelt 
es sich um ein „Standardverfahren“ 
bei der Ansiedlung von forensischen 
Kliniken in NRW.

Der Planungsbeirat wird mit fest-
gelegten Vertretern aus der Stadtge-
sellschaft besetzt, wie Stadtverwal-
tung, Rat und Bezirksvertretung, 
Wohlfahrtsverbände, Polizei, Justiz, 
Kirchen, Medien usw. Über den 
Planungsbeirat werden die Bür-
ger am Planungs- und Bauprozess 
der Klinik beteiligt. „Der Beirat 
berät bei konzeptionellen, bauli-
chen und organisatorischen Fra-
gen zur Einrichtung der Forensik 
und soll die öff entliche Akzeptanz 
und das Verständnis für die Aufga-
ben des Maßregelvollzugs stärken“, 
erläutert Stadtsprecherin Martina 
Eckermann. Die entsprechenden 
Institutionen werden jetzt ange-
schrieben, mit der Bitte, Mitglieder 
zu benennen.

Oberbürgermeister Uwe Schnei-
dewind kommentiert: „Die Stand-
ort-Entscheidung des Landes ist 
getroff en. Wir brauchen dringend 
Klinik-Plätze für psychisch oder 
suchtkranke Menschen, die auf-

grund ihrer Erkrankung straff äl-
lig geworden sind. Sie müssen si-
cher untergebracht und behandelt 
werden. Nur so ist die Öff entlich-
keit nachhaltig vor weiteren Straf-
taten geschützt.“ Einen alternati-
ven Standort werde es nicht geben.

Schneidewind äußerte Verständ-
nis für die Bürgerinnen und Bür-
ger, die insbesondere in Ronsdorf 
„Bedenken und Ängste“ bezüglich 
einer weiteren Vollzugseinrichtung 
im Stadtteil haben: „Wir werden 
die Institution des neuen Beirates 
intensiv dazu nutzen, solche Be-
denken transparent aufzunehmen 
und in den Entstehungsprozess der 
Klinik einfl ießen zu lassen, damit 
zum frühestmöglichen Zeitpunkt 
eine Integration in den Stadtteil 
und die gesamte Stadt Wuppertal 
beginnen kann.“ 

Der Oberbürgermeister erinnerte 
an den Prozess beim Bau der JVA in 
Ronsdorf: „Heute ist die JVA längst 
eine etablierte Einrichtung, mit der 
auf den unterschiedlichsten Ebenen 
kooperiert wird [...]. Für dieses gro-
ße Engagement danke ich allen Be-
teiligten sehr. Die Arbeit des neuen 
Beirates, als Brückenkopf zur Stadt, 
hat das Ziel, einen ähnlichen Prozess 
zur bestmöglichen Integration der 
forensischen Klinik zu gestalten.“

Planungsbeirat für Forensik in 
Ronsdorf wird gegründet

Verwaltung will Entstehung der Klinik begleiten
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Kleinanzeigen

Malerarbeiten günstig  und gut!
Malerbetrieb P. Heim,
Tel. 02 02 / 4 66 03 06.

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Umzüge Breer, Nibelungenstraße 
80, Haushalts aufl ösung mit 
Sachwertanrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne:

Telefon: 02 02-40 86 86 86
Mobil: 01 72- 4 33 75 33
www.monis-haushaltshilfe.de

Genießen Sie Ihren Alltag mit unserer 
liebevollen Unterstützung bei allen 
hauswirt- u. gesellschaftlichen Tätigkeiten.
Ihre Pflegekasse zahlt für Sie 4 Stunden im Monat (Pflegegrad 1-5). 
Gerne auch privat. Auch Ihre Krankenkasse übernimmt, nach Genehmigung,
die Kosten für Ihre Haushaltshilfe.

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um Mahlzeiten (Kochen u. gem. Zubereitung)

• Wohnungsreinigung (Grund- u. turnusmäßige Reinigung)

• Einkaufshilfe (Begleitung oder Lieferservice)

• Begleitung zu Ärzten und zum Frisör
• Begleitung zur Fußpflege
• Betreuung von Pflanzen und Grabpflege 
• Behördengänge
• Besorgungen in der Apotheke
• und vieles mehr!

Genießen Sie Ihren Alltag ohne oft komplexe Behördengänge.
Wir rechnen die Kosten der Alltagsunterstützung direkt mit der 
Pflegekasse und /oder der Krankenkasse ab. 
Ihr Vorteil: Sie müssen nicht in Vorleistung gehen, 

wir kümmern uns um die Abwicklung.

TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Staubenthaler Str. 18
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

RonsdoRonsdorfrfKKaarte rte 3.03.0

Alles bleibt beim „Alten“,Alles bleibt beim „Alten“,
die Punkte auch erhalten.die Punkte auch erhalten.

„Anmeldeheld“ hat in Ronsdorf eröffnet
Am Markt 6 hat am Montag der 
neue Bergische Kfz-Zulassungs-
dienst „Anmeldeheld“ eröff net. 
Bei Sekt, Orangensaft, belegten 
Brötchen und netten Gesprächen 
stellte Inhaber Benjamin Jung 
mit seiner Mitarbeiterin Gabi 
Bürhaus die Geschäftsräume den 
geladenen Gästen vor. Alles rund 
um die An-, Ab- und Ummel-
dung von Kraftfahrzeugen sowie 
Umweltplaketten bietet der „An-
meldeheld“ mitten in Ronsdorf 
an. Besonders freut sich Ben-
jamin Jung, 3D-Kennzeichen 
für Kfz aller Art anzubieten. Ob 
Auto, Anhänger, Motorrad, LKW, Traktor, Quad. Jeder, der einen fahrbaren Untersatz hat und ein 
Kennzeichen benötigt, wird ohne Termin und Wartezeit direkt in Ronsdorf bedient.

Zusätzlich kooperiert der „Anmeldeheld“ mit einem Partner, der Kfz-Finanzierungen abwickelt, 
ohne den Fahrzeugbrief bei der Bank zu hinterlegen. Auch Umfi nanzierungen von Privatkrediten zu 
günstigen Konditionen und kleinen Raten sind möglich. Zusätzlich gibt es einen Formular- und Äm-
terservice, der im Umgang mit den Behörden hilft.

Mehr Infos vor Ort Am Markt 6, Öff nungszeiten: Montag bis Freitag von 10-13 Uhr sowie Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag von 15 bis 18 Uhr, Samstag von 10 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung. 
Kontakt: Tel. 02 02 / 430 41 61 – 0 oder 01 60 / 433 27 38 (auch WhatsApp), info@anmeldeheld.
de, www.anmeldeheld.de. Die Internetseite wird bald verfügbar sein.

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Gina Vesper wurde als Solo-
tänzerin des RRD Wuppertal 
zur Teilnahme an den Euro-
pa-Meisterschaften nominiert.   

Jede Nation darf in jeder Al-
tersklasse bis zu drei Sportler 
zur Europa-Meisterschaft ent-
senden. Bei den Junioren Da-
men Solotanz ist Gina nun ei-
ne von drei Sportlerinnen, die 
im italienischen Riccione für 
Deutschland an den Start ge-
hen darf. 

Mit dem 6 km langen Sand-
strand liegt Riccione direkt an 
der Adria-Küste. Ein paar Aus-
fl üge zum Strand stehen neben 
dem sportlichen Wettkampf 
mit auf dem Plan. 

Gina Vesper steht seit ihrem 
ersten Lebensjahr auf Rollschu-
hen und wird seitdem von ihrer 
Mutter Birgit Vesper trainiert. 
In ihrer langjährigen Sportler-
karriere hat Gina bereits viele 
Erfolge erzielt. Titel bei den 
Landesmeisterschaften, Nord-
deutsche Meisterschaften sowie 
deutschen Meisterschaften zäh-
len genauso zu ihren Erfolgen, 
wie drei Europa-Cup-Siege, 
sowie Goldmedaillen im bra-
silianischen Santos. 

Pandemie-bedingt fanden 
zuletzt kaum Wettbewerbe 
statt, so dass die Ronsdorferin 
auf die Leistungen der Sportler 
der anderen Nationen gespannt 
ist.  Foto: privat

Rollerdance-EM
mit Gina Vesper

„sportlerhelfen“ nutzte das gute 
Wetter am Wochenende und sam-
melte gleich zweimal Spenden. 

Am Samstag war Maik als Inst-
ruktor unterwegs, unterstützt von 
Th orsten und Holger. Die Reise 
ging nach Mülheim-Kärlich zu ei-
nem Charity-Event von „Manni 
und Team“. Mit Spinning-Rädern 
von zwei Remscheider Fitness-
studios ging es los: „Es war ein 
Wahnsinns-Wetter über den ganzen 
Tag. Knapp 100 Teilnehmer und 
acht Instruktoren aus ganz Deutsch-
land legten sich mit der Hitze an 
und fuhren acht Stunden für den 
guten Zweck in der prallen Sonne“, 
resümierte Maik Kaufmann. 2.250 
Euro wurden dabei für den Kinder-
schutzbund gesammelt.

Motorradtour zum CVJM – der 
Spendenhut ging herum
Martin, ebenfalls ein „sportlerhelfen“-
Mitglied, organisierte am Sonntag 
eine Motorrad-Tour mit Bikern aus 
der Umgebung. Ziel war das CVJM 
Schwebebahnbistro an der Bun-
deshöhe. Beim gemütlichen Bei-
sammensein ging der Spendenhut 
rund und 333 Euro für Menschen 
mit körperlicher Behinderung ka-
men zusammen.

Ein Motorrad-Ausflug endete am Schwebebahnbistro des CVJM und mit 333 
Euro zu Gunsten von Menschen mit körperlicher Behinderung. Fotos: privat

Ronsdorfer Charity-Aktion „sportlerhelfen“ on Tour

Zweimal für den guten Zweck unterwegs

Maik Kaufmann war in Mülheim-Kärlich einer der acht Instruktoren.

Abstand-Aktion zum Überholen von Fahrrädern

Die IG Fahrradstadt Wuppertal bietet am kommen-
den Samstag in Ronsdorf die Möglichkeit, den Min-
destabstand beim Überholen von Fahrrädern räum-
lich zu erfassen und nachzuvollziehen. Mit Hilfe eines 
Banners zeigt die IG am 11. September von 10.30 bis 
12.30 Uhr auf dem Bandwirkerplatz, wie viel Abstand 
laut StVO gehalten werden muss und warum das Ein-
halten des Abstandes notwendig ist.

1,5 Meter müssen innerorts beim Überholen eines 

Fahrrads eingehalten werden, außerorts sind es zwei 
Meter. Dazu erklären die Veranstalter: „Im Straßen-
verkehr ist verständlicherweise niemand mit dem Zoll-
stock unterwegs und das Einschätzen des korrekten 
Abstands ist für viele Verkehrsteilnehmer oft schwie-
rig.“ Das Banner auf dem Bandwirkerplatz soll helfen, 
den Abstand zu visualisieren. Das Team der IG Fahr-
radstadt steht vor Ort für Rückfragen zur Verfügung 
und lädt zu Diskussionen ein.  Foto: privat

 Anzeige
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Erich-Hoepner-Ring 1 Erich-Hoepner-Ring 1 ·· 42369 Wuppertal  42369 Wuppertal · · Tel.: (0202) 430 46 800 Tel.: (0202) 430 46 800 ·· www.beuthel.de www.beuthel.de

Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land

Anne Fuhrmann 
 Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Häusliche Krankenpflege
mit Kompetenz und Erfahrung
Ihr Pflegedienst für Ronsdorf

Grundpflege
z.B.: Körperpflege, Ernährung, Spazier-

gänge, Lagerung und Mobilisation

Zusammenarbeit
mit allen Ärzten, Apotheken,

Krankenhäusern und Krankenkassen

Behandlungspflege
z.B.: Medikamentengabe, Verbandwechsel,

Infusionen und Injektionen, An- und
Ausziehen von Kompressionsstrümpfen

Außerdem
Hilfe bei der Einstufung in 

die Pflegeversicherung 
Hauswirtschaftliche Versorgung 

Erbringung von Entlastungsleistung

(0202) 946 89 777    •    www.ansa-krankenpflege.de

Palliative 
Versorgung
mit speziell 

ausgebildeten 
„Palliativen Care 

Pflegefach-
kräften“

Eine 4-minütige Anwendung bei -80° bis -90° C 
kann folgende Beschwerden lindern oder positiv 
unterstützen:

· Schmerzbekämpfung bei Arthrose und Rheuma 

· Verbesserung von Neurodermitis

· Leistungssteigerung und Regeneration

· Fettverbrennung mit bis zu 800 kcal

· Verbesserung von Cellulitis und Hautstraffung 

· Stärkung des Immunsystems

GANZ UNKOMPLIZIERT UND OHNE TERMIN!

Friedrich-Ebert-Straße 17 
Tel. 0202 25342615

hallo@ice-zone.de · www.ice-zone.de

DIE KRAFT DER KÄLTE!

JETZT TESTEN!  
EINMALIG 
FÜR NUR 

15,– EURO

IceZone_Anzeige_Cronenberger Woche_92x180mm.indd   1 06.08.21   12:41

Am Mittwoch (15.9.) um 19 
Uhr lädt der Aktionskreis Ei-
ne Welt Wuppertal-Rons-
dorf e.V. ein zum Zoom-Vor-
trag „Nicaragua: die Lage der 
Kaff eeproduzent*innen“. An-
meldung für den Einwahllink 
unter info@eine-weltladen-rons-
dorf.de. Welche konkreten Aus-
wirkungen hat die politische 
und wirtschaftliche Lage auf die 
Landbevölkerung, allen voran 
die Kaff eeproduzenten? Dieser 
und anderen Fragen möchten 
die Veranstalter im Rahmen 
der Fairen Woche 2021 bei der 
Diskussionsveranstaltung nach-
gehen. Gast ist Ivania Calderón, 
Geschäftsführerin der Koopera-
tive La Providencia in Wiwilí. 
Die Veranstaltung ist eine Ko-
operation zwischen dem Eine 
Welt Laden Wuppertal-Rons-
dorf (Aktionskreis Eine Welt 
Wuppertal-Ronsdorf e.V.), dem 
Informationsbüro Nicaragua 
e.V. und el rojito e.V.

Zoom-Vortrag 
über Kaffee-
produzenten 

Großer Schritt für den SSG-Neubau

Rund ein Drittel der notwendigen Spendensumme 
von 250.000 Euro für ihren Neubau hat die Sport- 
und Spielgemeinschaft Ronsdorf (SSG) jetzt zusam-
men. Für die Finanzierung der Kombination aus 
Sporthalle und Vereinsheim in der Geranienstraße 
55 setzt die SSG neben direkter, fi nanzieller Unter-
stützung auf Spendensteine. Die werden ab einer be-
stimmten Größe bzw. Spendensumme im oder am 
neuen Vereinsheim verbaut. 

Auch die Wuppertaler Sparkasse hat jetzt einen 
Spendenstein erstanden: Martin Platte (links), Spar-
kassen-Regionalleiter für Wuppertal-Ost, sprach von 
einem eindrucksvollen Projekt, dass der Sportverein 
plant und betonte, wie wichtig der Breitensport für 
die Gesellschaft ist.  

Andreas Göller (rechts), Vorsitzender und Geschäfts-
führer der SSG, lobte den Einsatz der Vereinsmit-
glieder, die viel Eigenengagement in die Kombina-
tion aus Sporthalle und Vereinsheim stecken. Umso 
ärgerlicher fand er es, dass die Baugenehmigung auf 
sich warten lässt – dabei habe der Verein sie schon 
im Frühjahr eingereicht.

Grund für die Verzögerung ist, dass der Verein nach 
Ansicht der Verwaltung eine zusätzliche Regenabwas-

serleitung verlegen soll, wie Andreas Göller berich-
tet. Das würde allerdings rund 100.000 Euro kosten. 
Geld, das der Verein nicht aufbringen kann, so der 
Vorsitzende. Warum jetzt eine neue Leitung gebaut 
werden soll, versteht er nicht. Schließlich versickert 
das Regenwasser schon seit dreißig Jahren an Ort 
und Stelle. Daher habe man nun einen sogenannten 
Härtefallantrag beim Land gestellt, in der Hoff nung, 
bald eine Baugenehmigung zu erhalten. Denn allzu 
lange könne der Verein nicht warten. Zuschüsse von 
Land und Stadt für den Neubau seien zeitgebunden: 
Laufen sie aus, stünde der Verein vor einem großen 
Finanzierungsloch.

Andreas Göller und seine Mitstreiter aus dem 
Verein bleiben aber optimistisch: „Wir wollen hier 
etwas für ganz Ronsdorf bauen“, erzählt er. Sport-
halle und Vereinsheim sollen eine Begegnungsstätte 
für den ganzen Stadtteil werden, auch eine öff entlich 
zugängliche Laufbahn um den Neubau ist geplant. 

Dass das an Verwaltungshürden scheitern könnte, 
versucht der Verein jetzt mit allen Mitteln abzuwenden 
und kämpft weiter für sein Projekt. Mehr Infos dazu, 
die Möglichkeit zu spenden oder einen Spendenstein 
zu erstehen unter www.ssg-ronsdorf.de.  -mk 

Seit 20 Jahren sorgt der Bergische 
Partyservice für stilvolle Partys, 
Hochzeiten & leckere Büfetts und 
seit neun Jahren residieren Ivonne 
Lichte und ihr Team im Tennis-
club Grün-Weiss auf Lichtscheid. 

Das Restaurant wird tagsüber in 
der Woche gerne von Tennislieb-
habern und Wandergruppen be-
sucht, aber auch von Gästen, die 
einfach die freundliche Bedie-
nung, die leckeren Snacks und 

kühlen Getränke und die wun-
derschöne Anlage und Terrasse 
genießen möchten.

Und am Wochenende verwan-
deln sich die Räume in eine Event-
location der Extraklasse. Selbst 
freie Trauungen, Firmensport-
feste und Open Air Partys sind 
auf der weitläufi gen Anlage kei-
ne Seltenheit. Dazu gibt es Bü-
fetts für jeden Geschmack – von 
bergisch-rustikal über mediterran 
bis zu Gourmet spezial. Die Bü-
fetts kann man sich auch nach 
Hause liefern lassen. 

Doch das nette Team des Bergi-
schen Partyservices ist nicht nur 
bei der Auswahl der Speisen und 
Getränke behilfl ich, sondern steht 
auch bei der Wahl der DJs, der De-
korationen, der Blumen oder der 
Vermittlung von Künstlern seinen 
Gästen mit Rat und Tat zur Seite.

In den letzten Monaten wur-
de viel in UVC-Reinigungsma-
schinen investiert, die Tische 
und Räume desinfi zieren und 
so ein sicheres Feiern ermögli-
chen. Eingebaute HEPA-Filter 
sorgen außerdem zusätzlich für 
saubere Luft. Durch die bauliche 
Art können Feiern auch nach 
draußen verlagert werden und 
die feiernden Gruppen bleiben 
unter sich, denn auch die Toi-
letten sind getrennt, so dass auf 
den Gängen keine Begegnungen 
mit anderen Gästen vorkommen.

Wer sich näher informieren 
möchte, kann einen Termin zur 
Besichtigung und Beratung aus-
machen unter Tel. 01 51 / 12 43 
84 27, 02 02 / 31 76 76 60 oder 
info@bergischer-partyservice.de. 
Zurzeit gibt es ein Spezialange-
bot für Partys von S bis XXL.

Sicher feiern in Wuppertal

Bei vielen herrscht beim Feiern Nachholbedarf: Mit dem Bergischen Party-
service kann jetzt sicher gefeiert werden.

Bergischer Partyservice auf Lichtscheid

Das „Partyservice-Mobil“ liefert Büfetts und Co. auch nach Hause.

Kinder und Jugendliche können 
bei der Bundestagswahl am 26. 
September 2021 nicht abstimmen, 
während Jugendliche in einigen 
Bundesländern bei Landtagswah-
len und auch bei Kommunalwah-
len schon ab 16 Jahren wählen 
dürfen.

Der Landesjugendring NRW 
führt Aktivitäten zur Absenkung 
des Wahlalters durch und auch der 
Jugendring Wuppertal e.V. betei-
ligt sich daran. Deshalb soll es 

erstmals auch in Wuppertal eine 
U18-Wahl im Vorfeld der Bundes-
tagswahl geben. 

Der Jugendring Wuppertal e.V. 
konnte u.a. das Bandwirker-Bad in 
Ronsdorf als Kooperationspartner 
gewinnen. Es wird in der Woche 
vom 13. bis 17. September zum 
Wahllokal für Kinder und Jugend-
liche in Ronsdorf. An folgenden 
Tagen können sie ihre Stimme im 
Bandwirker-Bad für die U18-Wahl 
abgeben: 13. und 14 September 

von 8.30 bis 10.30 Uhr und am 
17. September in der Zeit von 11.30 
bis 13.30 Uhr. 

Stadtweit gibt es mehrere „Wahl-
lokale“ u.a. in der Gesamtschule El-
se Lasker-Schüler und in diversen 
Häusern der off enen Tür. Am 17. 
September um 18 Uhr schließen die 
„Wahllokale“ und dann wird ausge-
zählt – die stadtweiten Ergebnisse 
aus Wuppertal werden spätestens 
ab Dienstag, den 21. September 
veröff entlicht.

Jugendring Wuppertal e.V.

U18-Wahl auch im Bandwirker-Bad

 Anzeige
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Einkaufen und danach gemütlich 
einen Kaff ee trinken – der Besuch 
in der Innenstadt kann zu einem 
Erlebnis werden. Doch Einzelhänd-
ler, Dienstleister und Gastronomen 
leisten noch mehr für die Stadtge-
sellschaft. 

Es gibt gute Gründe, mit „Hei-
mat shoppen“, der Kampagne für 
lebenswerte Innenstädte, die örtli-
che Wirtschaft zu stärken. So wer-
den Arbeits- und Ausbildungsplät-
ze bei heimischen Unternehmen 
gesichert. Die Unternehmen sind 
in der Lage als Sponsoren Vereine 
und Initiativen zu unterstützen und 
Steuergelder bleiben vor Ort. Au-
ßerdem entstehen durch den Ein-
kauf vor Ort viele Kontakte und 
die persönliche Beratung fördert 
ein Vertrauensverhältnis zwischen 
Unternehmen und Kunden. 

Einkaufen vor Ort, „Heimat 
shoppen“, schont daneben auch 
die Umwelt, spart Fahrten und 
reduziert Verpackungsmaterial. 
Starke Unternehmen in den Zen-
tren organisieren und veranstalten 
Feste und Märkte. Ladenlokale 
und Dienstleistungsangebote be-
leben die Innenstädte, und durch-
mischt mit Gastronomie und Kul-
turangeboten sind diese auch in 
den Abendstunden attraktiv und 
lebenswert. 

Die Innenstädte sind die zentra-
len Kommunikations- und Begeg-
nungsorte für die gesamte Stadt-
gesellschaft. „Heimat Shopper“ 
stärken den Standort. In diesem 
Jahr fi nden die „Heimat shoppen“-
Aktionstage am 10. und 11. 
September statt. 

Und auch Ge-
schäfte in Rons-
dorf sind mit 
dabei:  So 
hält Gebe-
ana in der 
Lüt t r ing-
h a u s e r 
St r a ße  7 
attraktive 
A ngebote 
für eigene 
Produkte, die 
made in Germa-
ny, genauer gesagt 

made in Ronsdorf sind, für die 
Kunden bereit. Ob Hüte, Müt-
zen, Schals oder aufeinander ab-
gestimmte Accessoires – hier ist 
für jeden etwas dabei. 

Bei MST Frieling in der Lüttring-
hauser Straße 10 erhalten die Kun-
den am 10. und 11. September 
10 % Rabatt auf das Sortiment: 
Unter anderem gibt es Mode, 
Schmuck, Koff er und Andersen 
Shopper.

Beim Friseur Felgenträger gibt 
es an den Aktionstagen (10. und 
11. September) 10 % Rabatt auf 
die Verkaufsprodukte.

In Elberfeld beteiligt sich u.a. die 
Parfümerie Frank Müller, Burgstra-

ße 1, an der Aktion. Unter 
dem Motto „Auch der 

Winter wird rauer“ 
stellt er die neu-

en Herbstdüf-
te, -farben 
und -pf le-
geproduk-
te vor. Zu 
j e d e m 
Produ k t 
gibt es da-

neben ein-
zigartige Ge-

schichten in 
herzlicher At-

mosphäre.

Den Stadtteil und das Umfeld stärken beim „Heimat shoppen“

Einkaufen direkt vor der eigenen Haustür hat viele Vorzüge. Von den unterschiedlichen Geschäften profitieren das 
ganze Umfeld sowie der Stadtteil.

Aktionstage am 10. und 11. September

Am Mittwoch voriger Woche hat 
in Remscheid-Lennep, im ehe-
maligen Modehaus Rüggeberg, 
ein neues Fachgeschäft eröff net. 
Gerrit Schweisfurth hat mit „Mi-
lestone – Outlet und Store“ dem 
Modehaus seiner Eltern in der 
Bahnhofstraße 14 neues Leben 
eingehaucht. 

Nach einigen Umbauarbeiten 
finden mode- und qualitätsbe-
wusste Kunden jetzt auf rund 500 
Quadratmetern ein umfassendes 
Angebot an stilvollen Jacken, Wes-
ten und Mänteln der Marke Mi-
lestone für Damen und Herren. 

Neben hochwertigem Kunstpelz 
sind Jacken aus weichem Lamm-
nappa, Daunenjacken, Wollmän-
tel, sportliche Westen und vieles 
mehr zu fi nden. Im Outlet-Bereich 
wird Ware der letztjährigen Sai-
son mit Rabatten bis zu 30 und 
40 Prozent angeboten, im Store 
die aktuelle Mode. Die Marke 
Milestone hat Gerrit Schweisfurth 
mit zwei Partnern im Jahr 1994 
mit Sitz in Lenting bei Ingolstadt 
gegründet – heute gehört Milesto-
ne zu den führenden Jackenher-
stellern weltweit.

„Milestone unterhält eigentlich 
keine eigenen Ladengeschäfte“, 
erklärt Gerrit Schweisfurth und 
fügt hinzu: „Neben einem Store 
in Bayern ist dieser in Lennep 
erst der zweite“. Der Verkauf er-
folgt sonst online oder über Ein-
zelhändler– auch im Geschäft sei-
ner Eltern war eine Kollektion von 
Milestone-Kleidung zu fi nden. Er 
ist zuversichtlich, dass die Kunden 
das neue Angebot annehmen wer-
den. Zwar würden heute viele Wa-
ren online bestellt, doch das kön-
ne den persönlichen Einkauf nicht 
ersetzen, ist er sicher. „Vor allem 

durch kompetente Beratung, das 
persönliche Gespräch und einen 
umfassenden Service kann man 
die Kunden erreichen“, verdeut-
licht er, worauf in seinem Geschäft 
besonders Wert gelegt wird. 

Dass das Anfassen der Materi-
alien und die Anprobe der Jacken 
und Mäntel zu einem Einkaufs-
erlebnis fest dazu gehören, ist für 
ihn selbstverständlich.

Gerrit Schweisfurth, der Ge-
schäftsführer in Lenting ist, hat 
Mitarbeiter des Modehauses Rüg-
geberg übernommen: Das Team 
aus Susanne Redmann und dem 
Ehepaar Johann und Anita Ennen 
leitet den Lenneper Milestone-
Store und steht den Kunden mit 
der gewohnten Kompetenz zur 
Seite. Auch die Schneiderin Maria 
Migiore arbeitet hier, um erforder-
liche Änderungen vorzunehmen.

 Das Geschäft ist montags bis 
freitags von 10 bis 18 Uhr und 
samstags von 10 bis 13 Uhr ge-
öff net, Bahnhofsstraße 14, 42897 
Remscheid-Lennep.

Stilvolle Jacken für Damen und Herren in Remscheid-Lennep

Im neuen Milestone-Store sind die Kollektionen nach Farben sortiert. So fällt den Kunden der Griff nach ihrer Lieb-
lingsfarbe nicht schwer.

„Milestone – Outlet und Store“ hat eröffnet und bringt neues Leben in das ehemalige Modehaus Rüggeberg

Stilvolle und qualitativ hochwertige Westen, Jacken und Mäntel in den ver-
schiedensten Farben und Materialien gehören zum umfassenden Sortiment 
des Stores.
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Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der Anwesenheit
2. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2020
3. Jahresbericht 2020/2021 des Vorstands
4. Jahresberichte der Abteilungen
5. Jahresbericht des Kassenwartes
6. Bericht der Kassenprüfer/innen
7. Antrag der Kassenprüfer/innen auf Entlastung des Vorstands 
8. Benennung einer Wahlleiterin / eines Wahlleiters
9. Wahlen gemäß der Satzung

10. Haushaltsplan 2021
11. Jahresplanung 2021/2022
12. Antrag des Vorstands: Satzungsänderung*
13. Weitere Anträge**
14. Verschiedenes

Deutsche Turnerschaft Ronsdorf 1860 e.V.
· Allgemein · Basketball · Fitness · Leichtathletik · Kinderturnen ·
· Verschiedene Kurse · Schwimmen · Turnen · Volleyball · 

Einladung

Jahreshauptversammlung
(Mitgliederversammlung)
Freitag, den 24. September 2021,
19.00 Uhr in der Turnhalle, Scheidtstraße 51

** Anträge zur Tagesordnung sind dem Vorstand spätestens drei Tage 
vor der Versammlung schriftlich mit Begründung per E-Mail an 
vorstand@dt-ronsdorf.de einzureichen.

Die Versammlung findet unter Einhaltung der 3G Regel statt. Bei Eintritt ist 
der Nachweis eigenständig vorzuzeigen.

1. Vorsitzender Matthias Weiden

* Die Satzungsänderung kann auf der Homepage www.dt-ronsdorf.de im 
Voraus eingesehen werden.

Haare gut – Alles gut

Staasstraße 49 • 42369 Wuppertal

Parfümerie
Frank Müller

Parfüm ist die 
Versuchung, die 

man solange riecht, 
bis man die Flasche 

haben will.

seit 1927

Parfümerie
Frank

Burgstraße 1 | 42103 W
uppertal | Tel. 02 02/ 45 62 28

im         von Ronsdorf
Lüttringhauser Straße 7 / Ecke Staasstraße

Großes Angebot an  an 
Sommer- und Sommer- und 

Winterkopfbedeckungen

10 % Rabatt
beim Heimat Shoppen

Sc
hirm

re
para

tu
re

n

genießen Sie die Vorteile 

der Ronsdorf Karte

ab sofort

Heimat shoppen: 10% auf alles 

bis zum 11.09.2021

Lüttringhauser Str. 10 • 42369 Wuppertal 
Tel. 02 02/429 28 90 • www.mstfrieling.de

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr: 09:30 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:30 - 13 Uhr | Sa: 09:30 - 13 Uhr
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KFZ-Werkstatt
mit XL-Service

Sämtliche 
Servicearbeiten

TÜV, AU + HU
im Hause

Inspektion

Klimaservice

Lebenshilfe
Wuppertal

Kfz-Werkstatt Zandershöfe 13 · Wuppertal Ronsdorf
Montag – Donnerstag 8.00 – 12.30 Uhr und 13.15 – 17.00 Uhr

Freitag 8.00 – 13.30 Uhr

Telefon 0202 470061 oder Mobil 0172 2572852 

kfz-werkstatt@lebenshilfe-wuppertal.de · www.kfz-lebenshilfe.de

JETZT AUCH

UNFALLREPARATUREN 

UND GASPRÜFUNG

FÜR WOHNMOBILE

NACH G607

 Telefon 02191/4618989

WIR PRÜFEN MIT LEIB UND SEELE 
AUF HERZ UND NIEREN.
PKW- und Motorradreifen. Achsvermessung. HU/AU.
Und vieles mehr…

Möller & Pahl GmbH

42899 Remscheid

Über 450 Mal
in Deutschland
www.vergoelst.de/remscheid

 Telefon 02191/4618989

Linde 165

Pünktlich zum ITS Weltkongress 
im Oktober sollte das autonome 
Shuttle „HEAT“ durch die Ham-
burger Hafencity fahren. Der Fahr-
gastbetrieb konnte bereits im Au-
gust vom Ersten Bürgermeister 
Peter Tschentscher (SPD) eröff net 
werden. Drei Jahre arbeiteten meh-
rere Partner an der Realisierung von 
„HEAT“. Die Abkürzung steht für
„Hamburg Electric Autonomous 

Transportation“. Auf einer 1,8 Ki-
lometer langen Strecke durch die 
Hafencity bewegt sich das Shuttle 
mit bis zu 25 km/h.

Der Vorsitzende der Geschäfts-
führung von IAV, Matthias 
Kratzsch, ist besonders stolz auf 
den fl üssigen Ablauf der vollständig 
autonomen Fahrt. Der wird durch 
das Zusammenspiel von IAV-Sen-
sorik auf der Strecke sowie einer 

Leitstelle der Hamburger Hoch-
bahn erreicht. Ein abruptes Ab-
bremsen oder holprige Überhol-
vorgänge konnten nach den Tests 
ohne Fahrgäste vermieden wer-
den. Auch Fahrten bei Regen oder 
Linksabbiegen seien kein Problem 
mehr. Das Fahrzeug kommuniziert 
mit Ampeln und Masten auf der 
Strecke und kann so regelrecht 
um die Ecken sehen. Dennoch 
sind Falschparker im Kreuzungs-
bereich der belebten Hafencity ei-
ne Herausforderung. Deswegen ist 
das Shuttle noch mit zwei Sicher-
heitsfahrern besetzt.

Autonomes Fahren hat bei der 
IAV Tradition. Bereits seit Mitte 
der 1990er Jahre forscht die Volks-
wagentochter in diesem Bereich. So 
gelang es den Ingenieuren erstmals 
2003, ein autonomes Fahrzeug auf 
einer Straße fahren zu lassen.

Die Hansestadt will mit „HEAT“ 
Vorbild für andere Metropolen auf 
der Welt sein. Deswegen werden 
die Erkenntnisse in zwei Mona-
ten auf dem ITS-Weltkongress der 
Fachwelt vom 11. bis 15. Oktober 
2021 in Hamburg vorgestellt. Die 
Hamburger Bürger können es be-
reits heute kostenlos testen.

Mit Tempo 25 autonom durch Hamburg
Reallabor „Hafencity“

Wer einen Oldtimer fährt, pfl egt 
sein Auto in aller Regel. Die Ge-
sellschaft für technische Überwa-
chung (GTÜ) hat im vergangenen 
Jahr insgesamt 56.098 Hauptunter-
suchungen an Kraftfahrzeugen (in-
klusive Motorräder, Traktoren und 
weitere Kategorien) mit und ohne 
H-Kennzeichen vorgenommen, die 
zwischen 30 und 60 Jahre alt waren. 
Mehr als die Hälfte (53,4 Prozent) 
kamen ganz ohne Mängel durch die 
Prüfung. Bei Personenwagen allein 
waren es 65,4 Prozent.

Insgesamt haben Oldtimer mit 
H-Kennzeichen bei der Hauptun-
tersuchung tendenziell besser ab-
geschnitten als alte Fahrzeuge oh-
ne. Gerade bei jüngeren Klassikern 
zeigt sich der Unterschied deutlich: 
Von den 30 Jahre alten Pkw, die 
2020 erstmals eine Oldtimerzulas-
sung bekommen konnten, waren 
57,9 Prozent ohne Mängel, bei den 
gleichaltrigen Fahrzeugen ohne H-
Kennzeichen waren es 43,2 Prozent. 

Ähnlich zeigen sich die Anteile bei 

den 31 Jahre alten Klassikern (58,2 
Prozent mängelfreie Automobile mit 
H-Kennzeichen und 43,2 Prozent 
mit herkömmlicher Zulassung). 
Die höchste Quote der Fahrzeuge 
ganz ohne Mängel gab es bei den 
58 Jahre alten Automobilen (69,1 
Prozent) und den 59 Jahre alten 
Fahrzeugen (68,2 Prozent).

Bei den Mängelquoten lag unter 
den zulassungsstärksten Oldtimern 
der Mercedes-Benz SL „Pagode“ 
(W 113) mit durchschnittlich 0,69 
Mängeln je Hauptuntersuchung 
an der Spitze, gefolgt vom Porsche 
911/912 (0,83) und dem VW Käfer 
(1,05). Diese und weitere klassische 
Automobile können bei den Män-
gelquoten mit erheblich jüngeren 
Fahrzeugen mithalten: Die Mängel-
quote aller 3.388.976 Hauptunter-
suchungen von Personenwagen der 
GTÜ lag im vergangenen Jahr bei 
einem Durchschnitt von 0,86. Die 
höchsten Mängelquoten mit mehr 
als 2,0 wiesen 22 bis 24 Jahre alte 
Fahrzeuge auf.

Oldtimer stehen bei der HU gut da
Fahrzeuge mit älterem Baujahr werden oft gut gepflegt

Ein GTÜ-Prüfingenieur an einem Oldtimer. Foto: Auto-Medienportal.Net/GTÜ

Jedes Jahr kommen etwa 70 Rad-
fahrer bei Zusammenstößen mit 
Lkw ums Leben, hunderte Men-
schen werden schwer verletzt. Je-
der Dritte dieser Unfälle ist ein 
Abbiegeunfall. Abhilfe können 
hier Abbiegeassistenten schaff en, 
die den Bereich neben dem Lkw 
überwachen und den Fahrer war-
nen, wenn sich ein Fahrradfahrer 
im toten Winkel befi ndet. Obwohl 
die Assistenten europaweit erst ab 
2024 für neu zugelassene Lkw ab 
3,5 Tonnen verpfl ichtend sind, gibt 
es sie auch schon zum Nachrüsten. 

Automobil-Club vergibt 
viele schlechte Noten im Test
Der ADAC hat neun dieser Nach-
rüst-Assistenten getestet, die die 
Förder-Voraussetzungen des Bun-
desverkehrsministeriums (BMVI) 
erfüllen. Ergebnis: Nicht einmal die 

Hälfte der untersuchten Systeme ar-
beitet so gut und zuverlässig, dass 
sie einen spürbaren Nutzen für die 
Verkehrssicherheit brächten, resü-
miert der ADAC.

Vier der neun untersuchten Assis-
tenz-Systeme schnitten mit „man-
gelhaft“ ab, zwei wurden mit „gut“ 
und zwei mit „befriedigend“ bewer-
tet. Testsieger ist der Assistent der 
Eyyes GmbH. Dieses System pro-
duzierte im realen Straßenverkehr 
keine Fehlmeldungen und konnte 
Radfahrer auch noch in einem seit-
lichen Abstand von sechs Metern 
zum Lkw erkennen. Die optische 
Rückmeldung an den Fahrer ist 
leicht und verständlich. Allerdings 
ist der Testsieger mit einem Preis 
von 3690 Euro auch am teuersten.

Da die Anforderungen des 
BMVI an die Systeme aus Sicht 
des ADAC zu anspruchslos sind, 

testete der Autoclub möglichst vie-
le verschiedene Alltagssituationen 
– sowohl auf dem Testgelände als 
auch im realen Verkehr. Überprüft 
wurde etwa, ob die Geräte rechtzei-
tig auf Inlineskater und Rollstuhl-
fahrer reagieren und wie groß der 
jeweilige Abdeckungsbereich ist. 
Außerdem wollten die Tester wis-
sen, was passiert, wenn sich par-
kende Autos zwischen Lkw und 
Radler befi nden oder der Blinker 
(des Lkw) nicht genutzt wurde.

Mehr Fehlwarnungen führen zu 
geringerer Akzeptanz des Systems
Besondere Aufmerksamkeit galt da-
bei der Frage, ob und wie oft Syste-
me Fehlwarnungen auslösen. Denn 
bei zu häufigen Fehlwarnungen 
sinkt die Akzeptanz der Anwender 
für technische Assistenten nach-
weislich. Eine besonders hohe Zahl 

von Fehlwarnungen hatten Syste-
me, die nicht zwischen Bäumen 
oder Verkehrsschildern und un-
geschützten Verkehrsteilnehmern 
unterscheiden können. Außerdem 
konnte keiner der getesteten Assis-
tenten einen Radfahrer zuverlässig 
erkennen, wenn sich zwischen der 
Radfahr- und der Lkw-Spur par-
kende Fahrzeuge oder andere Hin-
dernisse befanden.

StVO-Novelle: LKW müssen in 
Schrittgeschwindigkeit abbiegen
Neben den Assistenten gibt es eine 
Neuerung in der StVO, die Abbie-
geunfälle reduzieren soll und seit 
April 2021 gilt: Alle Fahrzeuge über 
3,5 Tonnen dürfen innerorts dort, 
wo mit Rad- oder Fußverkehr zu 
rechnen ist, beim Rechtsabbiegen 
nur noch Schrittgeschwindigkeit 
(7 bis 11 Km/h) fahren.

ADAC: Lkw-Abbiegeassistenten arbeiten noch nicht sicher genug
Schwache Testergebnisse im Schnitt

Volkswagen lädt zur Bulli-Party im nächsten Sommer
Volkswagen Nutzfahrzeuge 
(VWN) plant ein großes VW 
Bus-Treff en. Vom 15. bis 17. Juli 
2022 wird das Messegelände in 
Hannover zur „Bulli-Party“ mit 
angeschlossenem Campingplatz, 
zu der mehrere tausend VW Busse 

aller Generationen und Fans aus 
der ganzen Welt erwartet werden.

„Unsere treuen VW Bus-Fans 
warten schon lange auf ein Revi-
val des Treff ens von 2007“, sagt 
VWN-Vorstandsvorsitzender 
Carsten Intra. „Im kommenden 

Jahr ist es so weit und Hannover 
wird erneut zur Bulli-Hochburg. 
Gemeinsam mit der Community 
wollen wir den Bulli feiern und 
den vollelektrischen ID. Buzz vor-
stellen.“ Das Festival-Areal auf 
dem Messegelände Hannover 

ist bereits gebucht. Weitere In-
formationen wird es im Herbst 
dieses Jahres geben. Interessierte 
Teilnehmer werden einen Stell-
platz für ihren VW Bus um den 
Jahreswechsel online reservieren 
können.

Der „HEAT Shuttle“ ist seit August im Einsatz und kann in Hamburg getestet 
werden. Foto: Autoren-Union Mobilität/Tim Westermann

Mihalic AUTOFIT

Meisterbetrieb der Kfz-Innung
Tägliche DEKRA + AU im Hause

Top Service!
Top Leistung!

Staubenthaler Str. 55 • 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 46 41 62 • Fax: 02 02 / 46 03 298

www.kfz-mihalic.de • info@kfz-mihalic.de

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Gefällt mir!

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Haben Sie auch das

Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Wir suchen Ihnen aus über 360 verschiedenen Tarifen

die für Sie beste Versicherung aus z.B.:

KFZ-Versicherungen
z.B. KFZ-Versicherung für einen Passat

Und was zahlen Sie?

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
• Telefon 02 02 / 40 577

42349 W.- Cronenberg • Telefax 02 02 / 47 65 47

schon ab

385
€/Monat
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Hausmesse

24. & 25. September  |  9 bis 17 Uhr

Vor Ort
& zusätzlich

online!

Fachbetrieb mit Schauraum
Berliner Straße 56  |  42275 Wuppertal

Tel. 0202 97 11 90 10  |  www.viterma.com

Oder jetzt Einzeltermin vereinbaren!

Informieren Sie sich bei den Viterma
Hausmessetagen über Ihr neues Wohlfühlbad! 
Alle Infos unter: www.viterma.com/hausmesse

Nach der Zwangspause wegen der 
Corona-Pandemie fi ndet in diesem 
Jahr im Remscheider Stadtpark 
wieder ein Park Food Festival statt, 
organisiert vom Hotel Restaurant 
Kromberg in Kooperation mit der 
Stadt Remscheid. Bereits zum zehn-
ten Mal können sich die Besucher 
auf eine Vielzahl von kulinarischen 
Genüssen freuen, „in der traumhaf-
ten Kulisse des Remscheider Stadt-
parks“, so Markus Kärst vom Hotel 
Restaurant Kromberg. 

Vom 10. bis zum 12. September 
stehen 23 Foodstände bereit, um 
die Gäste mit diversen Leckereien 
zu verwöhnen. Neben heimischen 
Gastronomen nehmen auch wieder 
zahlreiche überregional bekannte 
Streetfood-Anbieter teil. Es wird 
gegrillt, geräuchert, frittiert, gerollt 
und gekocht. Die Besucher erwartet 
eine Vielzahl an Food Kreationen: 
Gourmet Streetfood triff t auf asia-
tische Straßenküche, vegetarische 
Köstlichkeiten auf Spezialitäten aus 
dem Smoker und trendige Burger 
auf leckere Desserts. Auch Wraps, 
spanische Tapas, Wildspezialitäten, 
Wurstvariationen, Th ai Food, Knö-
del, Spätzle, Crêpes, Poutine (eine 
kanadische Spezialität mit Pommes, 
Käse und Sauce) und vieles mehr 
sind im Angebot. Das Restaurant 
Kromberg verwöhnt die Besucher 
mit Stremellachs aus der Dampf-
lok sowie Gourmet-Stullen vom 

OFYR-Grill. Der Begriff  OFYR 
steht für Feuer und Grill in direkter 
Kombination. OFYR ist so etwas 
wie die neue Art zu grillen. Alles 
wird beim Park Food Festival frisch 
und direkt vor den Augen der Be-
sucher zubereitet. Getränkestände 
und eine Cocktailbar komplettieren 
das Angebot. Der Eintritt ist frei, 
nähere Informationen unter www.
parkfoodfestival-remscheid.de.

Geöff net ist das Park Food Fes-
tival am Freitag von 17 bis 22 Uhr, 
am Samstag von 12 bis 22.30 Uhr 
und am Sonntag von 12 bis 19 Uhr. 
Der Stadtpark wird eingegrenzt, 
so dass im Eingangsbereich eine 
3G-Kontrolle erfolgen kann. Nur 

Geimpfte, Genesene und Getes-
tete dürfen das Gelände betreten, 
Nachweise müssen mitgebracht 
werden. Auf den Wegen und in 
den Warteschlangen besteht Mas-
kenpfl icht, auf dem Gelände sind 
Spender mit Desinfektionsmitteln 
vorhanden. 

Auch in diesem Jahr sind Becher 
im Einsatz, die jeder Besucher ein 
Mal bei der Getränkeausgabe für 
2,50 Euro kaufen muss. Es besteht 
die Möglichkeit, den Becher nach 
der Veranstaltung zu spenden, der 
Einkaufswert von einem Euro wird 
für einen guten Zweck verwendet.

Ein Rahmenprogramm wird es 
in diesem Jahr nicht geben.

Leckeres für jeden Geschmack im Stadtpark
Remscheider Park Food Festival

Markus Kärst vom Hotel Restaurant Kromberg freut sich, wieder Gäste im Stadt-
park begrüßen zu können.

Die Folgen des Hochwassers vom 
14. und 15. Juli sind weiterhin zu 
sehen: So kam es im Morsbachtal 
zwischen Wuppertal und Rem-
scheid zu erheblichen Schäden. Eh-
renamtliche Helfer haben sich jetzt 
zusammengeschlossen, um die Be-
wohner zu unterstützen. Von dieser 
Aktion berichtet Holger Bitzer, der 
fi ndet, dass das Morsbachtal bisher 
zu wenig Beachtung in der Öff ent-
lichkeit gefunden hat. Einige Rons-
dorfer werden ihn kennen: Bei den 
Charity-Sportlern von „sportlerhel-
fen“ ist er regelmäßig im Einsatz.

Heike von Hartwich hat, um 
den Menschen im Morsbachtal zu 
helfen, die Facebookgruppe „Sach-
spenden Wuppertal Hochwasser- 
Helfende Hand - Ersthilfe - B2B“ 
gegründet. Hier werden Unterstüt-
zungsaktionen organisiert.

Bisher wurden zum Beispiel Ge-
bäude entkernt, Geröll, Astwerk 
und angeschwemmter Abfall aus 
dem Morsbach wurden wegge-
räumt. Auch am vergangenen Sams-
tag fand eine Hilfsaktion statt, bei 
der unter anderem ein Schacht auf 
der Rückseite eines Hauses ausge-
schaufelt und ein Geräteschuppen 
aufgebaut wurde. „Aber es ist noch 
viel Hilfe notwendig“, wie Holger 
Bitzer, berichtet, der bei der Akti-
on vor Ort war. 

Die nächste Hilfsaktion fi ndet 
am kommenden Samstag, dem 
11. September statt und weitere 
helfende Hände werden gesucht: 
Egal, ob mit handwerklichem Ge-
schick oder ohne, jeder der helfen 
kann und möchte ist gerne gese-
hen. Weitere Infos gibt es auf der 
Facebook-Seite. Wer noch Sach-

spenden für die vor Ort Betrof-
fene hat, kann sie bei Bart Wol-
ters abgeben, er ist unter Tel. 01 
76 / 24 34 21 36 erreichbar.

Stadt Wuppertal berichtet – drei 
Brücken wurden stark beschädigt
Auch die Stadt Wuppertal hat die 
Schäden im Morsbachtal zusam-
mengefasst und berichtet, dass drei 
Brücken erheblich beschädigt wur-
den (siehe Skizze).

Ersatz-Neubauten für die Brü-
cken Ulrichskotten und Pranger-
kotten sind jetzt in Planung. Die 
Brücke Beckeraue muss saniert wer-
den und ist zur Zeit nur für Fahr-
zeuge bis 3 Tonnen befahrbar. 

Sollte eine Sanierung der Brü-
cke Prangerkotten nicht möglich 
sein, müsste eine neue gebaut wer-
den. Mit einer neuen Brücke wä-
re laut der Stadt – nach Planung, 
Ausschreibung, Vergabe und Bau 
– frühestens im zweiten Halbjahr 
2022 zu rechnen. 

An der Brücke Beckeraue reichen 
einfache Reparaturen, wie sie an 
den Morsbachtalbrücken in den 
vergangenen Jahrzehnten bereits 
mehrfach durchgeführt wurden, 
nicht aus, so die Stadt. Die Ausar-
beitung eines Sanierungskonzeptes 
und die Durchführung der Arbei-
ten durch eine Spezialfi rma stehen 
nun auf der Tagesordnung.

„Ziel ist der Abschluss der Sanie-
rungen an den Brücken Beckeraue 
und Prangerkotten noch vor Ein-
bruch des Winters“, so Stadtspre-
cher Th omas Eiting.

Parallel dazu soll kurzfristig die 
Einrichtung einer Fußgänger-Be-
helfsbrücke über dem derzeit voll 
gesperrten Bauwerk am Pranger-
kotten geprüft werden.  -mk 

Behelfswege aus Steinplatten müssen im Morsbachtal teilweise herhalten. An 
den Wegesrändern liegt Müll, der teilweise vom Morsbach angespült wurde.
 Foto: privat

Hilfsaktion findet am Samstag statt

Helfer für Menschen im Morsbachtal gesucht

Die drei beschädigten Brücken schränken die Bewohner enorm ein. Foto: Stadt Wuppertal

Tennismädchen: Saisonabschluss mit Sieg
Bei strahlendem Sonnenschein, fa-
miliärer Atmosphäre und Verpfl e-
gung der Gastronomen-Familie Ko-
mic, spielten die jungen Damen des 
Tennisclub Blau-Weiss Ronsdorf 
am Wochenende auf heimischem 
Platz auf der Sportanlage am Räd-
chen. Mit der Unterstützung des 
begeisterten Publikums und un-
ter der Anleitung von Trainer Di-
no Gulcz gewannen sie das letzte 
Spiel der Saison und damit auch 
die Meisterschaft der U15-Klasse.

In der nächsten Saison stehen 
neue Herausforderungen an: Ju-
lia Heynen, Amelie Ogger, Emily 
Corts, Isidora Knezevic und Lilly 
Schöngens starten in der U18-Al-
tersklasse.  Foto: privat

Generalmusikdirektor Patrick Hahn im Gespräch
Der neue Generalmusikdirektor der 
Wuppertaler Bühnen und Sinfo-
nieorchester GmbH Patrick Hahn 
ist zu Gast im „1. Ohrenöff ner“ der 
neuen Spielzeit. Im Gespräch mit 
Bjørn Woll stellt er sich an gleich 
zwei Terminen dem Publikum vor: 
Samstag, den 11. September um 12 
Uhr und um 14 Uhr in der City-
Kirche Elberfeld. Der Eintritt ist 
nach Voranmeldung bei der Kul-
turKarte unter Tel. 02 02 / 563 76 
66 frei. Beim Einlass muss eines 
der „3G“ nachgewiesen werden 
(geimpft, genesen, getestet).

Im Januar 2020 kam Patrick 
Hahn als Gastdirigent eines Sin-
foniekonzerts nach Wuppertal, 
fünf Monate später stand fest: 
Der 26-Jährige wird mit der ak-
tuellen Spielzeit jüngster Gene-
ralmusikdirektor im deutschspra-
chigen Raum. 

Welche Wege den Österreicher 
nach Wuppertal gebracht haben 
und welche Pläne er schmiedet, 
darüber berichtet er im Gespräch 
mit Moderator Bjørn Woll.

Foto: © Gerhard Donauer I 
C&G Pictures
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„Wohnzimmertalk“ mit 
SPD-Kandidat Ingo Schäfer
Mit Mitgliedern der Wuppertaler Jusos war SPD-Bundestagskandidat 
Ingo Schäfer am Freitag auf dem Bandwirkerplatz zu Gast. Der Kan-
didat für den Wahlkreis 103, zu dem Ronsdorf, Cronenberg, Rem-
scheid und Solingen gehören, lud die Passanten zum Gespräch im 
„Wohnzimmer“ ein. Hauptthema waren dabei laut Schäfer die fehlen-
den fi nanziellen Mittel der Kommunen und die daraus resultierende 
Handlungsunfähigkeit in vielen Bereichen. „Was tun Sie für den Stadt-
teil?“ sei laut Schäfer sowohl in Ronsdorf als auch an anderen Wahl-
kampfständen die häufi gste Frage an den Direktkandidaten gewesen: 
Seine Antwort und die der SPD lautet: Die Einrichtung eines Altschul-
denfonds, an dem sich Bund, Länder und Kommunen beteiligen sol-
len, um mehr fi nanziellen Handlungsspielraum zu haben. 

Unabhängig von Th emen und politischer Ausrichtung sei die 
Stimmung gut gewesen: „Die Leute haben im Moment viel für die 
Politik über und wollen Einfl uss auf die Zukunft nehmen.“ Daher 
werde die Wahlbeteiligung im September besonders hoch ausfallen, 
schätzte er. -mk

Erfreulicherweise ist unser Ober-
bürgermeister, Herr Uwe Schnei-
dewind, nach Ronsdorf gekom-
men, um mit Bürgerinnen und 
Bürgern über die L 419n zu spre-
chen.

Er machte deutlich, dass auch 
er diese Straße, so wie sie bisher 
geplant ist, ablehnt. Um aktiv zu 
werden, fehlen jedoch die politi-
schen Mehrheiten, die dies un-
terstützen. Er hofft auf eine 
Trendwende auch im Straßenbau 
nach den Bundestagswahlen und 
den Landtagswahlen im Mai 
2022.

In Hinblick auf das laufende 
Planfeststellungsverfahren bedeu-
tet dies, dass der Oberbürgermeis-
ter faktisch keine Möglichkeit 
sieht, die Planung zu beeinfl ussen. 
Die Stadt hat im Dezember 2017 
und im Dezember 2019 ihre Stel-
lungnahmen zur L 419 abgege-
ben; sie hat die vorliegende Pla-
nung „begrüßt“. Nachträgliche 
Stellungnahmen seien nach dem 
Verwaltungsverfahrensgesetz 

nicht zulässig.
Die Bezirksregierung Düssel-

dorf beabsichtigt, noch in diesem 
Jahr die Einwendungen mit den 
Einwendern zu erörtern. Gegen-
stand der Erörterung sind jedoch 
nur Stellungnahmen, die wäh-
rend der Off enlegung eingebracht 
wurden. Klimaschutz, Starkregen 
und Überschwemmung von 
Wohnsiedlungen wären demnach 
keine Belange, die für die Plan-
feststellung bedeutsam sind. Mit 
hoher Wahrscheinlichkeit wird 
die vorliegende Planung mit klei-
nen Änderungen beschlossen 
werden. Danach kann der Neu-
bau nur durch eine Klage verhin-
dert werden. Eine Klage der Stadt 
ist nicht zu erwarten.

Der Oberbürgermeister könn-
te im Planfeststellungsverfahren 
für die L 419n tätig werden, so-
fern dieses Verfahren durch eine 
erneute Off enlage, ein zweites 
Deckblattverfahren, ergänzt 
werden sollte. Wir haben dies bei 
der Bezirksregierung beantragt 
und Herrn Schneidewind gebe-
ten, unseren Antrag zu unterstüt-
zen.

Haimo Bullmann
42369 Ronsdorf

Leserbrief

Leserbriefe geben nicht die Ansichten des Verlags, sondern die der Einsender wieder. Es besteht kein An-
spruch auf Veröffentlichung. Anonyme Zuschriften können nicht berücksichtigt werden. Die Redaktion be-
hält sich das Recht auf sinnerhaltende Kürzung vor. E-Mail Adresse für Leserbriefe: redaktion@row-verlag.de

Der Oberbürgermeister 
kann die geplante L 419n 
nicht ändern

„Die Welt braucht einen Tapeten-
wechsel! Gestalte ihn mit!“ unter 
diesem Motto steht die Mitmach-
Aktion des Eine Welt Ladens in 
Ronsdorf.

Vor Ort soll eine Diskussion 
entstehen und ein Brainstorming 
gestartet werden, zu dem alle ein-
geladen sind. Th emen könnten 
dabei unter anderem sein: „Kön-
nen wir die Welt ‚neu denken‘? 
Was muss sich in unserer Gesell-
schaft ändern und was können wir 
selbst in unserem Alltag dazu bei-
tragen? Was können wir hier in 
Ronsdorf tun?“, so der Aktions-
kreis Eine Welt Ronsdorf.

„Diskutieren Sie zuhause mit 
Ihrer Familie, mit Ihren Freun-
den, am Arbeitsplatz, starten Sie 
ein Kindergarten- oder Schulpro-
jekt“, rufen die Initiatoren zum 
Mitmachen auf. 

Die Aktion startet am 10. Sep-
tember und läuft vier Wochen bis 
zum 8. Oktober. Im Eine Welt La-
den sind Tapetenwechsel-Karten 
erhältlich, auf denen Stichworte 
der Ideen festgehalten werden 
können. Anschließend sollten sie 
wieder im Laden abgegeben wer-
den. Wer möchte, kann auch eine 
E-Mail an info@eine-weltladen-

ronsdorf.de schreiben. 
Unter allen eingegangenen Ide-

en werden am 8. Oktober Gut-
scheine verlost, daher sollten Kon-
taktdaten bei der Abgabe der 
Ideen angegeben werden. 

Im Nachgang werden alle Ide-
enkarten und E-Mail-Ausdrucke 
im Schaufenster dekoriert. 

Öff nungszeiten des Eine Welt 
Ladens in der Lüttringhauser 
Straße 1: Montag bis Samstag von 
9.30 bis 13 Uhr.

Eine Welt-Laden Ronsdorf sammelt Ideen

Mitmach-Aktion „Die Welt 
braucht einen Tapetenwechsel“

Beitrittserklärung
Ich/wir trete(n) dem Förderverein Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V. 
bei. Der Mindestbeitrag beläuft sich auf 40,00 €/Jahr.
Freiwillige höhere Beiträge sind im Interesse des Vereins erwünscht.
Ich/wir ermächtige(n) den Förderverein Bandwirker-Bad Ronsdorf 
e.V. hiermit, den fälligen Jahresbeitrag in Höhe 
von                                € (Euro) im Januar eines jeden Jahres
(bei Neueintritt 14 Tage nach Unterschrift der Beitragserklärung) 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise(n) ich/wir mein/
unser Kreditinstitut an, die vom Förderverein Bandwirker-Bad 
Ronsdorf e.V. auf mein/unser Konto gezogenen Lastschriften 
einzulösen. Hinweis: Ich kann/wir können innerhalb von acht 
Wochen,beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/
unserem Kreditinstititut vereinbarten Bedingungen.

Kontoinhaber

Kreditinstitut

                                                                 /
Kontonummer (IBAN)                             BLZ (BIC)

Ort, Datum, Unterschrift des Kontoinhabers

Wenn mein Konto nicht ausreichend gedeckt ist, ist mein kontofüh-

Einzugsermächtgung ist jederzeit kündbar.

Bitte geben Sie hier Ihre Adresse an:

Vorname, Name; ggf. Firma

Straße

Plz / Ort

E-Mail

         /
Geburtstag          Telefon Al
le
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Jetzt Mitglied werden und das Bandwirker-Bad erhalten!

Das Warten hat ein Ende: Ursprünglich sollte der inzwischen 25. Ein-
satz von James Bond „im Dienste Ihrer Majestät“ im April 2020 star-
ten, der Rest ist Geschichte. Aber jetzt ist es endlich so weit: Am 30. 
September kommt „James Bond – Keine Zeit zu sterben“ in die deut-
schen Kinos und das CineStar Remscheid startet den Vorverkauf am 
kommenden Montag, dem 13. September ab 00:01 Uhr. Erhältlich 
sind die Tickets an der Kinokasse und unter www.cinestar.de.

„Wir können den Start von ,Keine Zeit zu sterben‘ kaum mehr er-
warten und rechnen mit einem riesigen Ansturm“, freut sich Jörg Ben-
der, Th eaterleiter des CineStar Remscheid. „Da wir außerdem weiter-
hin nur 50 % unserer Sitzplatzkapazitäten auslasten dürfen, sollten 
sich alle Bond Fans schnellstmöglich ihre Tickets sichern“, rät Jörg 
Bender.

Wie keine anderen Filme in der Bond-Franchise sind jene mit Da-
niel Craig als 007 fest miteinander verknüpft. So wurde unter ande-
rem in „Spectre“ enthüllt, dass hinter den Bösewichten in „Casino 
Royale“, „Ein Quantum Trost“ und „Skyfall“ am Ende immer der 
böse Blofeld (Christoph Waltz) stand. Da der zweifache Oscarpreis-
träger Waltz auch in „Keine Zeit zu sterben“ wieder mitspielt, wird die 
Geschichte hier also noch zu einem Finale gebracht. Damit endet die 

Ära von Daniel Craig als James Bond. Im neuen Film hat sich James 
Bond gerade auf Jamaika zur Ruhe gesetzt, als ihn sein alter Freund 
Felix Leiter kontaktiert. 007 soll den entführten Wissenschaftler Val-
do Obruchev retten. Die Mission erweist sich als heimtückischer als 
angenommen und führt Bond auf die Spur eines mysteriösen Wider-
sachers, der mit einer gefährlichen neuen Technologie aufwartet.

CineStar startet den Vorverkauf für den neuen James Bond
Daniel Craigs Ära als James Bond geht zu Ende  Anzeige

Kostenlose Wassertests für Flutopfer
Für vom Hochwasser Betroff ene 
sind jetzt in begrenzter Stückzahl 
kostenlose Tests erhältlich, um 
die Wasserqualität des Trinkwas-
sers sicherzustellen. Unter ande-
rem an den Info-Schaltern in den 
BAUHAUS-Filialen auf Licht-
scheid und Barmen. Der deut-
sche Marktführer auf dem Gebiet 
Wasseranalysen für Endverbrau-

cher IVARIO, spendet 1.000 
Bakterien-Wassertests im Wert 
von ca. 50.000 Euro, BAU-
HAUS unterstützt bei der Distri-
bution. Die gespendeten Wasser-
tests sind auch für Laien schnell 
und unkompliziert durchzufüh-
ren. Die Analyse erfolgt in einem 
Fachlabor, die Ergebnisse sind 
nach wenigen Tagen verfügbar.

Die Mitgliederversammlung des DRK Kreisverband Wuppertal e.V.  
hat Ende August in der historischen Stadthalle Patrick Hahne (2. von 
links) zum neuen ehrenamtlichen Vorsitzenden gewählt. Patrick 
Hahne ist stellvertretendes Mitglied des Vorstands der Stadtsparkas-
se Wuppertal und übernimmt das Amt von Norbert Brenken (links), 
der nach dreiundzwanzigjähriger Vorstandstätigkeit nicht mehr zur 
Wahl antrat. 

Als neuer Kreisgeschäftsführer wurde Dr. Th orsten Böth (rechts) 
den Mitgliedern vorgestellt. In seinem Grußwort würdigte Oberbür-
germeister Professor Schneidewind (2. von rechts) die besondere Rol-
le des Roten Kreuz als Hilfsorganisation und Wohlfahrtsverband im 
Bergischen Städtedreieck. Zusätzlich zur bekannten Rotkreuzarbeit 
unterstützt das DRK die Stadt und die Bevölkerung seit Beginn der 
Coronapandemie u.a. durch die Mitarbeit im Impfzentrum und bei 
Corona Testungen der Bürger.  Foto: DRK Wuppertal

Neuer Vorsitzender beim DRK Wuppertal

VRR: Ein Stempel für zwei Personen
Im September gibt es eine Son-
deraktion der Verkehrsunter-
nehmen im Verkehrsverbund 
Rhein-Ruhr (VRR) als Dank 
an alle Fahrgäste, die dem ÖP-
NV während der Corona-Pan-
demie die Treue halten. Auch 
WSW–Kunden profi tieren da-
von. An allen Wochenenden im 
September können ÖPNV-

Kunden jeweils freitags, sams-
tags und sonntags auf einem 4er-
Ticket eine Person kostenlos 
mitnehmen: Einmal abstem-
peln, zwei Personen dürfen fah-
ren. Die Aktion gilt im gesam-
ten VRR-Verbundraum. Das 
4er-Ticket gibt es u.a. an den Ti-
cketautomaten, in den Bussen, 
und in der WSW move App. 
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Endoprothetik am Kapellchen

Folgen Sie uns gerne!

Als Zentrum für den Bewegungsapparat 
werden am Krankenhaus St. Josef jähr-
lich über 4000 Gelenkoperationen durch-
geführt. Damit zählt das Kapellchen zu 
den größten, orthopädisch operativen 
Kliniken in Deutschland. 

Weiterführende Informationen erhalten Sie unter 
https://www.krankenhaus-st-josef-wuppertal.de.

der Maximalversorgung im Bergischen 

terien jährlich durch externe Auditoren 

werden.

ICEzone hat in Elberfeld neu eröffnet

Wer etwas für seine Schönheit, 
Fitness und Gesundheit tun 
möchte, für den bietet ICEzo-
ne in Elberfeld die Kältesauna an. 
Ursprünglich wurde die Kälte-
behandlung (bis zu –110 °C) im 
medizinisch-sportlichen Bereich 
eingesetzt. Doch inzwischen 
wird sie auch im Fitness- und 
Beautybereich immer beliebter, 
da sie das Gewebe straff en und 
Fettreserven zu Leibe rücken 
kann.

In den modernen, großzügigen 
Räumlichkeiten von ICEzone 
können Kunden die Behandlung 
in der Kältesauna genießen – für 
die Ästhetik, die Fitness, die Ge-
sundheit und das Wohlbefi nden. 
Termine sind nach Vereinbarung 
jederzeit möglich.

Die Anwendung dauert vier 
Minuten, in denen man mit Ba-
demantel, Badeschuhen, Ohr-
schutz, Handschuhen, Mund-
Nasenschutz – gegen die Kälte, 
nicht wegen Corona – in der 
geräumigen Kabine steht. Wer 
mag, kann Musik hören oder 
einfach auf dem Display verfol-
gen, wie die Zeit abläuft. Die 
Kälte wird wegen der geringen 
Luftfeuchtigkeit als angenehm 
empfunden, auch von Personen, 
die normalerweise leicht frieren. 
Im Anschluss fühlt man sich 
wohler, fi tter und wacher und 
verspürt eine angenehme Wär-
me im ganzen Körper.

Die Kältesauna kann bei ver-
schiedensten Beschwerden hel-
fen: unter anderem bei Rheuma, 
Arthrose, Neurodermitis, Multi-
ple-Sklerose, Depression oder Er-
schöpfungszuständen. Sie dient 
der Stärkung des Immunsystems 
und der Verbesserung von Herz-
Kreislauf-Funktionen. Nähere 
Infos unter www-ice-zone.de.

Kontakt: ICEzone, Friedrich-
Ebert-Straße 17, 42103 Wup-
pertal, Tel. 02 02 / 25 34 26 15, 
hallo@ice-zone.de.

Öff nungszeiten: montags bis 
freitags von 11 bis 19 Uhr und 
samstags von 11 bis 18 Uhr und 
nach Vereinbarung.

Kältesauna für Schönheit, 
Fitness und Gesundheit

Wie ein langer und erholsamer Schlaf wirkt die Kältesauna auf den Kör-
per: Mit einem wohligen Wärmegefühl und neuer Energie kann man nach 
der Behandlung wieder in den Alltag starten.

 Anzeige

Im hellen und freundlichen Ein-
gangsbereich werden die Kunden 
begrüßt.

Von Klaus-Günther Conrads

Am Donnerstag, 21. Oktober, hat 
der Ronsdorfer Heimat- und Bür-
gerverein ein „Heimspiel“. Um 
18.30 Uhr empfängt er im Band-
wirkermuseum unter dem Dach 
der Fachschule (Feuerwehr) an der 
Remscheider Straße 50 Dorothea 
Glauner und Margit Deniers-Schlä-
gel. Die Anmeldemodalitäten wer-
den rechtzeitig in der Ronsdorfer 
Wochenschau und auf der Website 
www.hub-ronsdorf.de bekanntge-
geben. „Da das Platzangebot wegen 
Corona begrenzt ist und wir die 
Schutzverordnung einhalten müs-
sen, können wir auf das Anmelde-
verfahren nicht verzichten,“ erklärt 

Monika Diehle für den HUB-Ar-
beitskreis LIT.ronsdorf.

„Bergische Geschichten met 
nem Kloaren und em Kottenbüt-
terken“ ist Titel der Lesung mit 

Dorothea Glauner und Margit De-
niers-Schlägel. Beide sind zwei en-
gagierte Ronsdorferinnen. Margit 
Deniers-Schlägel ist Vorsitzende des 
Fördervereins für das Bandwirker-
Bad und Stadtteilpolitikerin Doro-
thea Glauner hat über zehn Jahre 
das Literaturcafé 50+ veranstaltet 
und schreibt Ronsdorfer Kurzge-
schichten.

Wie sind die Menschen? Diese Frage 
steht im Mittelpunkt der Lesungen
Ronsdorf und das Bergische Land 
liegen den beiden heimatverbun-
denen Gastgeberinnen ganz be-
sonders am Herzen. Es liegt ihnen 
daran, die Vergangenheit, hier und 
da auch ihre Traditionen in Erin-

nerung zu behalten und mit den 
kurzen Geschichten das typisch 
Bergische herauszustellen.

Dorothea Glauner: „Das Bergi-
sche Land und ganz besonders 
Ronsdorf haben eine liebenswer-
te und urwüchsige Tradition, die 
hier und da auch den Bergischen 
„Dickkopp“ hervorgebracht hat. 

Ein fleißiges Volk von Hand-
werkern, Landwirten und in Rons-
dorf ganz besonders die zahlreichen 
Heimbandwirker hinterließen ih-
re Spuren. Nicht zu vergessen die 
zahlreichen klein- und mittelstän-
dischen Unternehmer, die Arbeits-
plätze schufen und somit alle ge-
meinsam zum Wohlstand dieser 
Region beigetragen haben. 

„Met nem Kloaren und em Kottenbütterken“

Dorothea Glauner. Foto: privat

LIT.ronsdorf – 14. Ronsdorfer Literaturtage 9. bis 30. Oktober 2021 

Das kulturelle Barmen erwacht –
Wanderung ab Toelleturm  
Den Tag des offenen Denk-
mals am Sonntag, 12. Septem-
ber, nimmt der Barmer Verschö-
nerungsverein traditionell zum 
Anlass, sich auf die Spuren der 
Stadtgeschichte Barmens zu be-
geben. Zu sehen gibt es vieles: 
Die historische Säule vom al-
ten Barmer Rathaus; Bau-, Bo-
den- und Naturdenkmale, erstes 
Luftkurhaus, Pavillon/Toilette, 
Werthstein, Landwehr, Hohlwe-
ge, Ehrenfriedhof, Ringeldenk-
mal, Dicke-Ibach-Treppe, die 

Wahrheit über die Bleichertei-
che an der Lönsstraße.

K laus-Günther Conrads 
triff t sich mit Interessierten um 
14 Uhr an der Bushaltestelle 
Toelleturm, Hohenzollernstraße 
gegenüber von Haus-Nr. 8. Ziel 
ist um ca. 17 Uhr der Anlagen-
Ausgang, Otto-/Heinrich-Jans-
sen-Straße. 

Unterwegs werden Spenden in 
Höhe von 5 Euro für die Park-
pfl ege des Barmer Verschöne-
rungsvereins erbeten.

WSW warnen: Betrugsmasche mit 
angeblicher Corona-Prämie
Nach Angaben der Wuppertaler 
Stadtwerke (WSW) haben sich 
bei dem Energieversorger Kun-
den gemeldet, die Anrufe von 
Personen erhalten haben, die 
sich als Mitarbeiter eines Ener-
gieunternehmens ausgaben. Den 
Angerufenen sei die Auszahlung 
einer Corona-Prämie von 30 
Euro versprochen worden. Da-
für sollten die WSW-Kunden 
ihre Zählernummer angeben. 

Die Stadtwerke stellen in einer 
Pressemeldung klar: „Bei den 
Anrufern handelt es sich nicht 
um WSW-Mitarbeiter und die 
WSW zahlen auch keine solche 
Prämie aus.“

Die WSW weisen außerdem 
darauf hin, dass mit der Zäh-
lernummer der Zähler durch 
Dritte und ohne Wissen des 
Kunden umgemeldet werden 
kann.

Info-Veranstaltung zur 
Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung 
Der Hospizdienst „Die Puste-
blume“ der Diakonischen Alten-
hilfe Wuppertal bietet nächste 
Woche Dienstag (14. September) 
eine Informationsveranstaltung 
mit Rechtsanwalt Dr. Dietrich 
Fudickar an. Im Netzwerk Ca-
fé Blankstraße / Ecke Augusta-
straße (42119 Wuppertal) geht es 
von 15 bis 16.30 Uhr um die Be-
deutung von Vorsorgevollmacht 
und Patientenverfügung. Auch 
für Fragen ist Zeit vorhanden. 
Eine Anmeldung unter Tel. 02 
02 / 43 05 - 124 oder hospiz-
dienst@diakonie-wuppertal.de 

ist erforderlich, ein „3G“-Nach-
weis (geimpft, genesen, getestet) 
muss mitgebracht werden.

Mit Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung können 
wichtige Fragen geklärt wer-
den, wie z.B.: „Werde ich mei-
ne Würde behalten, auch wenn 
ich mich nicht mehr äußern 
kann? Wird mein Wille hin-
sichtlich medizinischer Maß-
nahmen dann berücksichtigt? 
Wen sollte ich bevollmächtigen 
und wie mache ich das?“ Mehr 
Infos unter  www.hospizdienst-
wuppertal.de.

Bürgersprechstunde mit MdB Hardt
Der Bundestagsabgeordnete für 
den Wahlkreis 103, Solingen, 
Remscheid, Ronsdorf und Cro-
nenberg, Jürgen Hardt (CDU) 
lädt am Montag (13.9.) von 16 
bis 18 Uhr zur Bürgersprech-
stunde in sein Solinger Wahl-
kreisbüro in der Elisenstr. 11, 
42651 Solingen, ein. Eine An-

meldung unter Tel: 02 12 / 64 
54 64 - 24 oder juergen.hardt.
ma06@bundestag.de ist Coro-
na-bedingt erforderlich. 

Wer nicht persönlich kom-
men möchte, kann um einen 
Rückruf bitten, Jürgen Hardt 
meldet sich dann bei den An-
rufern.

WirWir
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Das Käseland

Metzgerei

Obst & Gemüse

Aus der Kühlung

Verschiedenes

Getränkecenter

Angebote gültig vom 08.09. - 11.09.2021

Hokkaido 
Kürbis

aus Deutschland
Klasse I

je 1 kg

1.19

Fenchel
aus Holland

top Qualität,
sehr vitaminreich

Klasse I
je 1 kg

1.99

Curado al Tartufo
spanischer Hartkäse

50 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

3.49

 Brie 
„Bons Mayennais“

französischer 
Weichkäse

50 % Fett i. Tr.
am Stück

je 100 g
34 % gespart

-.99

Beemster 
mittelalt

holländischer 
Schnittkäse

48 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

34 % gespart

-.99

Rinder Roastbeef 
gegart,

Rinderhüft braten 
oder Kalbsbraten 
aus der Oberschale 

zart, saft ig und 
zartrosa

je 100 g

3.99

Sauerbraten
 vom Rind 

nach Hausfrauenart
 eingelegt

je 100 g

1.09

Argentinisches
Rinderfi let vom

Black Angus Rind
je 100 g

3.99

Frische
Hähnchenfl ügel 

„Chicken Wings“
HKL A, ohne Spitzen, 

natur oder mariniert 
je 100 g 

30 % gespart

-.35

Frische 
Putenschnitzel 

oder Putengulasch
 sorgfältig aus der 

Putenbrust geschnitten, 
kalorienarm und mager

 HKL A, je 100 g

-.89

Frisches
Lammkotelett 

aus Neuseeland
natur oder lecker 

mariniert
je 100 g

1.89

Kalbfl eisch-
leberwurst oder 

Grobe Leberwurst 
auch als „MINIS“ erhältlich

 je 100 g
34 % 

gespart

-.99

Zimmermann Gourmet
Farmland Schinken 

„California“
  saft ig weich, zart-

fl eischig, mit 
fruchtiger Note, 

ein Klassiker
je 100 g

1.49

 Gebackener Fleischkäse 
 Classic, Pizzafl eischkäse 

oder mit Röstzwiebeln
je 100 g

32 % gespart

-.88

 Luft getrockneter
 Landschinken

 eine Schinkenspezialität 
aus Italien

je 100 g 

2.49

Géramont Weichkäse
diverse Sorten

je 130 g - 200 g oder 
Bresso Traditionelle

je 150 g oder
Bresso Häppchen

je 100 g Packung
(100 g ab -.83)

1.65

 Weihenstephan
 Haltbare Milch 

3.5 % oder 1.5 % Fett
je 1 l Packung 

oder Naturjoghurt
diverse Fettstufen

je 500 g Becher 
(1 kg 1.76)

-.88

 Milkana
Schmelzkäse 
diverse Sorten
und Fettstufen
je 200 g Schale

(100 g -.70)

30 % gespart

1.39

Dr. Oetker 
Ristorante Pizza 

oder Flammkuchen
diverse Sorten

tiefgefroren 
je 265 g - 410 g 

Packung
(1 kg ab 4.05)

1.66

Langnese Cremissimo 
Eiscreme oder

Magnum Kleineis
diverse Sorten

je 270 ml - 1.300 ml
Packung

(1 l ab 1.38) 

46 % gespart

1.79

 Knorr 
Schlemmersaucen

 diverse Sorten
je 250 ml Flasche

(100 ml -.28)

42 % gespart

-.69

Maggi Fix,
Herzensküche 

oder Food Travel
Würzpaste

diverse Sorten
je 26 g - 92 g Beutel 

(100 g ab -.53)

45 % gespart

-.49

 Maggi 
5 Minuten Terrine 

oder Asia Noodle Cup
diverse Sorten

je 41 g - 75 g Becher
(100 g ab 1.05)

34 % gespart

-.79

 Hawesta
Heringsfi lets 
diverse Sorten 

je 200 g Dose 
(100 g -.56)

30 % gespart

1.11

Melitta 
Auslese

diverse Sorten
je 500 g Packung

(1 kg 6.98)

42 % gespart

3.49

XXXL-PACKUNG
Persil 

Waschmittel
Universal oder Color

Pulver oder Gel
je 80 WL - 100 WL 

Packung (WL ab -.14)

30 % gespart

13.99

 Schwartau Samt 
Fruchtaufstrich 

je 270 g Glas oder
Konfi türe Extra

 diverse Sorten
je 340 g Glas

(1 kg 5.15 / 4.09)

bis 48 % gespart

1.39

Milka Schokolade 
diverse Sorten

je 85 g - 100 g Tafel
(100 g ab -.69) 

42 % 
gespart

-.69

 Pringles 
diverse Sorten
je 180 g - 200 g 

Dose 
(100 g ab -.68)

48 % gespart

1.35

 Schwarzkopf 
Schauma Shampoo 

oder Spülung 
diverse Sorten

je 400 ml / 
250 ml Flasche 

(1 l 3.98 / 100 ml -.64)

1.59

Bree 
Weine 

diverse Sorten
je 0.75 l Flasche

(1 l 3.99)

33 % gespart

2.99

 Moskovskaya
Vodka 

40 % vol. 
je 0.5 l Flasche

(1 l 11.98)

25 % gespart

5.99

Veltins Pilsener
diverse Sorten

je Kasten 20 x 0.5 l 
(1 l 1.15 / 3.10 Pfd.)

oder 
24 x 0.33 l Flaschen

(1 l 1.32 / 3.42 Pfd.)

29 % gespart

10.49

Coca-Cola 
koff einhaltige 
Limonade und 

weitere Sorten
je Kasten 12 x 1 l

PET-Flaschen
 (1 l -.79 / 3.30 Pfd.)

26 % gespart

9.49

 Coca-Cola 
koff einhaltige
Limonade und

weitere Sorten
je 2 l PET-Flasche

(1 l -.60 / -.25 Pfd.)

32 % gespart

1.19

 Haaner Felsenquelle 
Klassik, Medium 

oder Still
Kasten 12 x 0.7 l /

0.75 l Flaschen
(1 l -.42 / -.45 / 

3.30 Pfd.) 

3.79

Volvic naturelle
oder leichtperlig

je Kasten 6 x 1.5 l 
Flaschen

(1 l -.55 / 3.- Pfd.)

4.99

Krombacher Bier
diverse Sorten

je Kasten 11 x 0.5 l 
Flaschen

(1 l 1.27 / 2.38 Pfd.)

6.99

 Jim Beam White 
Bourbon, Apple, 

Honey oder red Stag
diverse Grädigkeiten

je 0.7 l Flasche
(1 l 14.27)

29 % gespart

9.99

Monster 
Energy Drink 
diverse Sorten

je 0.5 l Dose
(1 l 1.76 / -.25 Pfd.)

bis 51 % 
gespart

-.88

FUCHSWINKEL 
ONLINESHOP:
Online Gerichte vorbestellen, 
selbst abholen und zuhause 
genießen. Einfach lecker!

ONLINE VORBESTELLEN
&  SELBST ABHOLEN

FUCHSWINKEL

FUCH
SW

IN
KEL

FUCHSWINKELFUCHSWINKEL

FUCH
SW

IN
KE

L
FU

CHSWINKEL

DIE WOCHE IM FUCHSWINKELDIE WOCHE IM FUCHSWINKEL

MITTWOCHSMITTWOCHSDIENSTAGSDIENSTAGS FREITAGSFREITAGS
SCHNITZEL VARIATIONENSCHNITZEL VARIATIONEN

mit Pommes, Mayonnaise mit Pommes, Mayonnaise 
und Salat und Salat 

8.90 € / 9.90 €8.90 € / 9.90 €

REIBEKUCHENREIBEKUCHEN 
mit Apfelmus (3 Stück)mit Apfelmus (3 Stück)

4.50 €4.50 €

FRISCHER BACKFISCHFRISCHER BACKFISCH 
mit Kartoff elsalat, Remoulademit Kartoff elsalat, Remoulade

und Brötchenund Brötchen
7.50 € / 4.90 €7.50 € / 4.90 €
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